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er eine Viertelſtunde ſpäter ſich nahte, entgegen⸗ 
rengte. Der Kaiſer trug die Uniform des 1. 
arde⸗Regiments und das Band des Schwarzen 
dler⸗Ordens. Er ritt ein dunkelbraunes feuriges 
Thier und ſah wohl und heiter darein. Der 
Kaiſer war, wie die Kaiſerin, vom Berliner 


Dentfchland. 1 
‘ Berlin, 15. Auguſt. Ueber die Herbſtparade lg 
des Gardekorps bringt der „B. B.⸗C.“ folgenden A 
Bericht: 2 3 
PR so Me ik Heer begiunt jetzt eine Zeit 
beſeuders ſtrenger Arbeit; nicht die hergebrachte Schloſſe her geko „ Kaiſerin Auguſte Viktoria 
Muna der 7 5 ee je her gekommen: Kaiſerin Anguſte D 
a find Be — 5 a N a ae hatte in der Kaſerne des erſten Garde⸗Dragoner⸗ 
andern hie An eſonders ins Auge HABE, Regiments den Wagen verlaffen und war dort zu 
en Nengeftaktung, Erweiterung und anders“ Pferde geſtiegen. In Equipagen folgten die Prin. 
/ ee in ebideasng: Zei 
en = N a m ak Albrecht dan Mektenburg, deſſen Gemahl in den 
ein wird. Bei der nächſten Parade wird man gei > Leib⸗ Huſaren an der Parade 
bereits neue Formationen in Reih und i Garde- Huſar 
ſehen und die berufenen Inſtanzen werden ſich Schlag neun Uhr begann das Abreiten der 
überzeugen können, in welcher Weiſe die „ſolda⸗ Fronten. Verhältnißmäßig kurz ging es vor ſich. 
„tüiche Schulreform“ hinſichtlich der Leiſtungen auf Als das Herrſcherpaar nach der Beſichtigung des 
dem Crerzierplag eingewirkt hat. Wir nehmen zwoiten Treffens an der Spitze der Suite in kurzem 
an, daß weder Richtung noch Vorbeimarſch der Galopp über das Feld ſprengte, ſtand die Jufau⸗ 
Infanterie durch die Einführung der zweijährigen terie ſchon zum Parademarſch fertig. Der Vorbei⸗ 
Dienſtzeit leiden wird, daß die . 1205 marſch, bei dem der Kaiſer das 1. Garde⸗Regi⸗ 
a getragen werden 1 er 8 riffe 1555 ere ment zu Fuß feiner Gemahlin vorführte geschah 
Aer Lester  einmat. keen, mird der Kaallaie un Keller un Sibel. Zum 

Aiſe : D r Kavallerie und Artillerie im Schritt. Zun 
jo in die * gebracht 0 die en Sit zweiten Male deſilirten die Fußtruppen in Nexi- 
glänzend Abrach en 15 425 S ee die reitenden und fahrenden Trup⸗ 

4 a er ; Fiat? pen im Trabe. 
truppen, die, wie die Eiſenbahn⸗Regimenter, nur Der RR der Fußtruppen war von 
eine lurze Spanne Zeit der Ausbildung mit dem unübertrefflicher Exaktheit. Ebenſo war das Des 
Gewehr und in der Maſſe widmen können, dürften filfren der Kavallerie und Artillerie ein prächtiges 
— bei der Revue keineswegs Schauſpiel, Eee und Richtung von ſeltener 

ED; . ichförmigkeit. 

Diesmal bot die Herbſtparade im Ganzen at Kritit welche der Kaiſer nach dem 
und Großen das gewohnte Bild. Auch heute war zweiten Vorbeimarſch der Truppen abhielt, iſt 
— Tempelhofer Feld in früheſter Morgenſtunde ziemlich lang ausgefallen, dürfte aber, allem 
3 vieler Tauſender von Schaubezierigen, Anſchein nach, für ſämmtliche betheiligte Offi⸗ 
3 e mob die Be en tere und Mannſchaften günſtig ausgefallen fein. 

Er ubniß Pla 01 ſelbſt mit polizeilich ertheilter Vielleicht waren Beförderungen und fonſtige 

kleiner wird 3 ng 5 8 a ee die Urſache des längeren Halts im 
wenig neuen . reiſe. | : 
Weltreiſenden mungen; wir bemerkten den Die Kaiſerin hatte, gefolgt von ihrer Leibgarde. 
auf dem Bock. Herr Eblirs bat jungen Suaheli gegen 12 Uhr den Rückweg vom Paradefeld ange 
derungen mancher : ee an [treten Sie ritt bis in die Garde⸗Dragonerkaſer ne, 
aber der kleine Afrikaner riß Heſehen, wo fie vom Pferde ſtieg, um einen geſchloſſenen 

r der kleine Afrikaner riß erſtaunt die Augen a 2 Fer 
auf. Zum erſten Male 9 Wagen zu beſteigen, der ſie ins Schloß zurück⸗ 
N brachte. Der Kaiſer folgte au der Spitze der 
Fahnenkompagnie etwa eine halbe Stunde ſpäter. 
Stürmiſche Ovationen begleiteten feinen Weg, der 
durch die Belle⸗Allianceſtraße, die Friedrichſtraße, 

die Linden hinunter zum Schloß ging 

7 I 
eines gende Zuſchrift: 


g. 
— Die „Poſt“ erhält aus Südrußland fol⸗ 
Das Spalier Die Stimmung der Gutsbefiger in Südruß⸗ 


land iſt entſchieden gegen die erfolgte Erhöhung 
der ruſſiſchen Zölle, ſoweit fie Deutſchlaud be⸗ 


Ausſicht genommen waren. I 
auch die Koſten für die einzelnen Schiffe aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen gegenüber den Auſchlägeu er⸗ 
höht. So iſt es gekommen, daß erſt für 2 von 
den 4 in Ausſicht genommenen Panzerfahrzeugen 
die Etatsforderungen abgeſchloſſen find, während 
für die beiden anderen, „Weißenburg, und „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“, noch 3,2 Millionen zu 
verlangen wären. Was die 9 Panzerfahrzeuge 
betrifft, ſo ſind die Mittel für ein Drittel derſel⸗ 
ben vollſtändig bewilligt. Für die 4 nach dem 
Etat bereits in Arbeit genommenen wäre noch die 
Summe von 6,9 Millionen zu fordern. Für 
zwei find noch nicht einmal die erſten Raten bis⸗ 
her in den Etat eingeſtellt geweſen. Die Kreuzer⸗ 
Korvetten ſind am ſchlechteſten fortgekommen. 
Für eine der 7 in Ausſicht genommenen iſt im 
laufenden Etat die Schlußrate bewilligt worden. Die 
Anfangsrate für eine andere wurde in der vorletzten 
Reichstagstagung abgelehnt. Von den 4 verlangten 


42 


war in dem laufendem Etat die erſte Rate ein⸗ 
geſtellt. Von den beiden Aviſos ſchließlich iſt jetzt 
erſt der zweite in Angriff genommen, obgleich 
nach der erwähnten Denkſchriſt beide ſchon im 
Jahre 1890/91 hätten fertig geſtellt werden ſollen. 
Daraus erſieht man, daß noch eine lauge Reihe 
von Forderungen aus der Denkſchriſt von 1889 
ausſteht. Im Etat für 1894/95 dürfte dieſelbe 
ſchwerlich zum Abſchluß gelangen tönnen., 

Der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger meldet: 


mäßig tief. Auch auf der Chauſſee und auf dem da deren nachtheilige Wirkung durch den Unter der polniſchen Arbeiterſchaſt im Oſten Ber⸗ 
Vormarſch⸗Terrain herrſchte kein lebensgefähr⸗ Zollal A den Weulſchland begreiſlicherweiſe lins ſind in den letzten Tagen Erkrankungen an 


Brechdurchfall vorgekommen, von denen ſich bei 
der bakteriologiſchen Unterſuchung drei als Cholera 
herausgeſtellt haben. Die Vermuthung ſpricht 
für eine Einſchleppung aus Ruſſiſch⸗Polen. Seitens 


auf ruſſiſches Getreide gelegt hat, ſich ſchon jetzt 
ſehr fühlbar macht. Dem Finanzminiſter wird 
kein Loblied geſungen. : 

Durch die Mißerute im vorigen Jahre iſt die 


Kreuzern find zwei fertiggeſtellt, für den dritten 


ae 
a 25 — 
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Mittwoch, 16. Auguſt 1893. 3 
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Um 5 Uhr 43 Minuten 50 Sekunden kam 
André, der belgiſche Wettfahrer, am Ziel an. 
Beſtaubt, müde, ſchweißüberdeckt und ſichtlich ers 
mattet machte André kurz vor dem Velodrom 
eine letzte Kraſtanſtrengung un raſte wie der Blitz 
ge⸗ am Ziel vorbei. Nie werde ich dieſen aus zehn 
langen zu dem Schluß, daß Europa nunmehr De alone Kehlen kommenden Jubelſchret ver⸗ 
greifen müſſe, auf welcher Seite das Recht je. geen er 1 Sieger begleitete. André A; erſt 
Daß der deutſche Hochmuth eine ſehr höfliche und g 8 15 alt und ſeines Ei 5 . 
maßvolle, doch empfindliche Lektion erhalten habe, Er erhält außer den drei werthvollen 1 3 
das ſei auch nicht übel und könne nur die Wieder⸗ vom Präſidenten Carnot vom König von Belgien 
herſtellung normaler nachbarlicher Beziehungen und von der hieſigen Zeitung „Independauce“ 
fördern. Einen ſchärferen Ton ſchlagen die Fan 1. Preis von 2000 Franks. André hat die 
„Most. Wed.“ an; ſie empfehlen der Regierung 407 Kilometer in 19 Stunden 39 Minuten gr 
gegen 4 Zufaffuma von 1 5 5 acht. Er wird heute vom König empfangen. 
Weſtgebiet vorzugehen, — da deren Zulaſſung 
en Be We aller nn hie N eg 0 
die deutſchen Zollerhöhungen aufhehe! hilo⸗ 8, 13. . 
f ne a ea 
Blatt meint, daß es für die ruſſiſche Geſellſchaft for end Kumn * 
angenehm zu hören geweſen iſt, daß der Minister Sebi diejenigen, die es ſehr übel e 17 2 
es für feine Pflicht erachte, dieſelbe mit einer der den, se fie ang ernſt a Wei a 
wichtigſten Erſcheinungen des ſtaatlichen Ledens ehe 5 7 7 ra 1 115 um 5 u ver 
er 1 9 Bi bekannt zu machen Kaiser fees . ER zu Thel 
und fährt dann fort: h 1 ug n t zu Ten 
Wir erinnern uns nicht, daß irgend ein Diinfter erben könnte. 5 1 in 1 Yu 
einer ſolchen Pflicht der Geſellſchaft gegenüber er⸗ auf unangenehme Berichte gefaß liche Dinge über 
wähnt hätte. Bisher wurden alle Angelegenheiten mit läßt Er at a e b x Fr we 
dem Schleier des Kanzleigeheimniſſes bedekt. Paul uur sche N Be de Bereit jet 3 
Die ruſſiſche Geſellſchaft iſt ſchon nicht mehr im ‚on ich eine 1 5 13 ee 8 5 85 althalter 5 
Kindesalter und verſteht es zu beurtheilen und 10 3 bei 3 zu Er ve Ste WHR 
oe 
Achtung für ihre Anſicht und Derjentlichkeit bin, 9 * Ne Be as Seinige Tune, um t dli 1 
teilen — = 1 e : un ir man ft mit d ne S 
ven, 15. Auguſt. Vom oberen Strom⸗ . 0 ‚ \ 3 
lauf der Weichſel wird ſtarkes Hochwaſſer auge; |ELnr angegeben, in der man die mee ; 
kündigt, da in Galizien alle Nebenflüſſe ausge⸗ 5 fremder unbefangener Zeugen a 2 
treten ſind. Bei Zawichoſt iſt der Strom bereits de 05 en rer Die Angaben a 
über drei Meter geſtiegen, auch bei Warſchau telt in ſolchen Fällen u 5 5 0 . 5 
wächſt das Waſſer ſchan Hier werden gegen . wird 8 nd ü un = ' lieniſchen ö 
6 Meter Waſſerſtand erwartet. 3 Ide wird uber den eſuch Tan = er 
| Große Stürme haben auf der Oſtſee viele 8 ee Die Br 3 
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Kronprinzen 


ſchaarten. Mehrzahl der 3 ; r Behörden fi ork di f F Unglücksfälle verurſach N ſaler über dieſen Punkt 
a rn 2 er Gutsbeſitzer in ihren Geldmitteln der Behörden find ſofort die umfaſſendſten Maß⸗ Unglücksfälle verurſacht. Von den Hapſaler > : a: 
j Um acht Uhr war die Truppenaufſtellung chr chat die A ſümmtlicher Getreide⸗ regeln ergriffen worden, ſodaß die Erwartung be- Fiſchern ſind zwölf, von den Pernauern neun Augurn⸗ welche die Urheber 8 ſind, 1 
res Die Leib⸗Estadron der Gardes du arten ſind augenblicklich ſtark gefallen, Vorſchüſſe pechtigt erſcheint, daß der Gefahr einer weiteren Mann ertrunken. Außerdem wird ein Boot mit ihre Leſer glauben machen, die ita ieniſche Regie 
imeuts der Orb e Re- ber zu erhalten und zu Abſchlüſſen von 383 gt iſt. fünf Mann ver mit. rung und, der italieniſche Hof befänden ſich in 
giments, der Garde⸗Küraſſiere und zwe s 19 Einige Blätter können ſich noch immer Wilhelmshafen, 15. Auguſt. Bei den achte Verlegenheit, weil das Verſprechen zu 
großen Herbftmanövern wird Vizeadmiral Koeſter dieſem Beſuche, der Frankreich empfindlich ver⸗ 


„Garde. Getreidelleferüngen mit dan 
peterkorps Wi n e eh U un, 


handler uicht N 
ch der „Schleſ. Ztg.“ 


Ulauen- Regimenter. Vor dem Trom nicht über die Anordnung auf dem Stettiner 


ukenſchläger, der iſt eine Ver⸗ Bahnhof beruhigen. wonach für beſtimmte Tage 


wirbelten diesmal zwei Keſſelpa — Na K 2 
des eigenen Regiments und der der Garde- et- mehrung des Aufſichtsperſonals an der preußiſch⸗ der Ankunfts⸗ und der Mittelbahuſteig abgeſperrt 
raſſiere. Die Leibkompagnie des 1. Garde⸗Ne⸗ ruſſiſchen Grenze in Schleſien nicht in Anregung und auch nicht mit Bahnſteigkarten zu betreten 


3 


giments zu Fuß überführte die Fahnen der In gebracht worden. Neuere Ermittelungen haben ſind. Sie verlangen eine Aufhebung der Anord⸗ 
fanterie. Der Rieſenhauptmann Herr v. Plüskow ergeben, daß vorläufig wenigſtens kein Anlaß zn nung und wollen den Wunſch namentlich mit 


maxſchirte an der Spitze dieſer Eskorte, in deren 
Reiten die beiden Söhne des Prinzen Albrecht, 
5 Regenten von Braunſchweig, auf dem Parade⸗ 
atze eintrafen. Dort nahmen der Kronprinz und MN 850 1 „ zz it ir Wir 
e an den Manövern am 30. Auguſt nach Böhmen. unterziehen müſſen. Wir geben zu, daß ſolche 
run Eitel Fritz, ſcharf beobachtet und wegen Der Prinz war zum Chef 9921 reiten Unbequemlichkeiten vorhanden waren. Beiſpiels⸗ 
ihrer militäriſchen Haltung allgemein „bewundert“, Huſarenregiments ernannt worden; er wird ſich weiſe mußte das Publikum, da ihm nicht längere 
ihre Plätze ein, der Kronprinz am rechten Flügel als ſolcher dem Kaiſer von Oeſterreich vor⸗ Zeit vor Ankunft des Zuges gejagt werden konnte, 
5 Kompagnie, ſein jüngerer Bruder als ſchließen⸗ ſtellen. auf welchem Geleiſe der letztere einfahren Er im 
er Yffizier. : 5 : Der Beleidigungsprozeß des früheren Ge- letzten Augenblicke vor der Einfahrt um das Bahn⸗ 
Die Aufſtellung der zur Parade kommandir⸗ ſandten in Ching, v. u eh Karl Paaſch hofsgebäude herumlaufen, um von der Stelle vor dem 

ten Truppen war gegen ſonſt verändert. Im und Genoſſen wird im Oktober zur Erledigung Ankunſtsbahnſteig neben den Mittelbahnſteig zu ge⸗ 


den Unbequemlichkeiten begründen, welchen ſich 


einer ſolchen Maßregel vorliegt. 8 5 5 
der Aukunſt der Sonnabendzüge die Ver⸗ 


Berlin, 15. Auguſt. W 
giebt ſich Prinz Friedrich Leopold zur Theilnahme 


ie verlautet, be bei 


Und doch mußte ſich Jeder, der von der 


wandte und Bekannte erwartenden Berliner haben 


üffe, ſozuſagen im Wege der Ueberraſchung 


TTT worden ſei. Natürlichezweiſe verfolgen 
3. September geſchloſſen. N . N n 
Breslau, 15. Aluguſt Der außerordentliche dieſe Fabeln den Nebenzweck, der italieniſchen Op | 
Sone a 9 5 5 med. J. Nen und dig ung i be — * 
ommerbr ern Aben orben. ) 3 
Duisburg, 15. Auguſt. Das 150 neuen 9 5 a das ee 
Hafen gelegene Dampfſägewerk von W. „Volk, daß der einzelne Italiener nicht daran 
a 5 Sohn it 1 daa Meldung der denk, die geringſte Bellen mung über die wir 
„Rhein⸗ und Ruhr⸗Ztg.“ in der vergangenen liche oder erheuchelte Empfindlichkeit der ſranzö⸗ 
Nacht niedergebrannt. Große Holzbeſtände wur⸗ Konz er zu fühlen, bedarf für den- 
den eingeäſchert. Der Geſamimtſchaden beträgt beſ 5 1 und die Italiener keunt, keiner 
C/ 
eckt. Wen 1 
Gotha, 15. Auguſt. Nach dem heutigen verſtimmt fühlen, daß mit ſolchen Nadelſtichen das 
e in ber en des Herzogs Ernſt ne Pi Ben m 
n getr. 2 Se 2 0 1733 E | 
FP ſein gebracht werden ſoll. Gerade ein erſt in 


letzen m 
erzie 


Ne giment zu Fuß, die Unteroſſizierſchule, darauf 
das zweite Garde⸗Regiment, die Gardefüſiliere und 


rechten Winkel zum erſten Treffen waren wie 


gelangen. Da Paaſch ſeitens der Aerzte für langen. 


immer die abkommandirten Offiziere und Mann⸗ 
ſcha'ten, die Suite einſchließlich der fremdländiſchen 
Oſſtziere placirt; die Leibgendarmerie, die von der 
Stadt her gekommen, ſchob ſich vor die Suite. 
Den rechten Flügel des erſten Treffens bildeten 
die Kadetten. Dann folgten hintereinander das 
erſte Garde Regiment zu Fuß, das dritte Garde⸗ 


das ſeit geſtern zur Berliner Garuniſon gebörige 
vierte Garde-Regiment. Die erſte Garde⸗Gre⸗ 
nadierbrigade, die Alexander und die Eliſabether, 
ſtanden in ihrem natürlichen Verband; dem Kaiſer 
Franz⸗Regiment fehlt diesmal noch die Schweſter⸗ 
truppe, das Auguſta⸗Regiment, das erſt nach dem 
Manöver aus der Garniſon Koblenz und aus dem 
jeweiligen Verbande des achten Korps ausſcheidet, 
um nach Spandau zu überſiedeln. Dafür waren 
mit den Franzern diesmal die zur erſten Garde⸗ 
Infanterie ⸗Brigade gehörigen Garde⸗Jäger, die 
ur dritten gehörigen Garde⸗Schützen und das 


Lehrbataillon zu einer Brigade proviſoriſch ver⸗ 
eint. Das Garde⸗Fuß⸗Arkillerie⸗-Regiment, die 


geiſteskrank erklärt worden iſt, ſo wird nur gegen Verantwortlichkeit der Behörden eine Ahnung 
ſeine Mitangeklagten verhandelt werden, welche ſich hat, Tagen, daß die e genen 
beim Druck und bei der Verbreitung der bean- nothwendig iſt. N ar muß — gefeben ha 5 
ſtandeten, von Paaſch verfaßten Druckſchrift be- wie ſich ſchon die b ent er An 1 11 
tyeiligt haben. Wo Paaſch demnächſt domizilirt auf den Bahnſteigen dr 72 e, 855 ſie ſich 2 1 
werden wird, iſt noch nicht entſchieden. vorwärts ſchob, ehe ſie den ahnjteig ver afjen 

In manchen Blättern war die Anficht aus⸗ konnte, um zu ermeſſen, in welche Lage die An⸗ 
geſprochen, daß der Erbprinz von Meiningen in kommenden erſt verſetzt worden wären, wenn noch 
Folge einer zwiſchen ihm und dem Kaiſer ein ze⸗ die Menge des die erwartenden Publikums ſich 
tretenen Verſtimmung aus dem aktiven Militär- auf den Bahuſteigen hätte aufſtellen können. | 
dienste geſchieden ſei. Dieſe Nachricht wird jetzt einer ſolchen Enge könnte ein Unglück nur zu 
auf Veraulaſſung des Erbprinzen dementirk leicht vorkommen. Und vor allen Dingen gilt es 
Zwiſchen ihm und dem Kaſſer herrſcht das beſte doch, der Möglichkeit ſolcher Unglücksfälle vorzu⸗ 
Einvernehmen. beugen, wenn auch 70 e 115 

Man ſchreibt dem „Lokal⸗Anzeiger“: in den Kauf genoum eden müſſen. ir 
der Spitzmarke „Das Teſtament des Papstes! können deshalb nur rathen, daß die Abſperrungse 
läuft jetzt eine ſehr ausführliche Meldung über auordnung er) ie a mE 
i letzten Wi N he ie . 
den angeblichen letzten Willen des Papſtes durch Tage, wo lunge beibehalten wird, als bie) 


die Preſſe. Aus Rom geht uns dazu von einem zuſehen iſt, ſo la EEE 

kirchlichen Würdenträger eine Zuſchriſt zu, der Bahnſteigverhältuiſſe daſelbſt nicht 25 Aenderung 
zuſolge es ſich dabei eben ſo ſehr um eine plumpe und Erweiterung unterzogen werden können. 
Erfindung handelt, wie bei den Ausſtrenungen — Nachdem die ruſſiſche Regierung die Er⸗ 


ölle auf deutſche Waaren auch auf 


F Belgien. 
* Brüſſel, 11. Auguſt. 


und franzöſiſchen Hauptſtadt in weniger als einem 
Tag zurückzulegen. Bei Gelegenheit dieſes in 
ſeiner Art bisher erſten und einzigen Wettſahreus, 


waren zwei Extrazüge Paris⸗Brüſſel eingelegt trachtet müßte es ja ſogar die franzöſiſche Regie⸗ 


worden, und einen derſelben benutzend, bin ich aus 


der ſtolzen Latetia nach der nicht weniger ſtolzen Kabinet, wie man unter der Hand behaupten 


Brabanter Hauptſtadt gefahren, um die Ankunft 
der Sieger zu ſehen. 

Ein herrlicher, heißer, von anhaltenden kühlen 
Seelüftchen gemilderter Tag lag über Brüſſel. 
Kaum aus dem Bahnhof heraus, bemerke ich 


ſchon, wie ſehr hier alles unter dem Zeichen des ſtändniß ab. 


großen Radreunens ſteht, Zeitungen rufen bereits 
am frühen Morgen die neueſten Extrablätter mit 
den letzten Depeſchen über die unterwegs befind⸗ 
lichen Diſtanzfahrer und die Wahrſcheinlichkeiten 
des Sieges aus. Die Komelots werden förmlich 
belagert und haben die größte Mühe, ihrer 


78 5 0 \ m konnte Volk wird 
ich Ihnen von Paris aus eine hilderung der an einem beſonders zarten Punkte gereizt. Br 
Abfahrt der 64 Velozipediſten von der Porte bäumt ſich auch Re er daß 
Dumesnil geben, welche ſich anſchickten, die 407 0 0 
Kilometer lange Strecke zwiſchen der belgiſchen Verbündeten beleidigen als die Unt ſchriſt öffents 


unſern Tagen geeinigtes und freigewordenes 
durch dieſe Art een m 


der italteniſche Köntgertr* sieher feinen beſten 
lich anerkennen ſollte, weiche de ſranzöſiſche Re⸗ 


publik im Jahre 1871 gegeben und ſeitdem 22 
Jahre laug ſelbſt anerkannt hat. Bei Licht be⸗ 


rung eigenthümlich berühren, wenn das italieniſche 


läßt, über dieſen Gegenſtand durch den Botſchafter 
hier Erklärungen abgeben oder gar ein Rund⸗ 
ſchreiben ergehen ließe. Doch für ſolche Dinge 
geht hier manchen Leuten, die laut und kühn über 

auswärtige Dinge das Wort führen, jedes Ver⸗ 
Wie man über ſolche Dinge über⸗ 
haupt hier in den Tag hinein redet und ſchreibt, 
geht wiederum aus einem anſpruchsvollen Artikel 
hervor, den das hieſige Journal ſeinen Leſern aufe 
tiſcht. Darin wird unter Anderm behauptet, es 
ſeien bei den vor einigen Monaten ausgewieſenen 
fremden Berichterſtattern Briefe von verſchiedenen 


über die angebliche Eutkräftung des Papſtes. 

Oberpräſident v. Goßler hat, wie aus Thorn 
gemeldet wird, die Nachricht dahin gelangen 
laſſen, daß der Kaiſer in dieſem Jahre Weſt⸗ 
preußen nicht beſuchen werde. 


* Die Nachrichten aus 


höhung der 3 


| 


Gardepioniere und die Eiſenbahnbrigade bildeten 

den linken Flügel der Fußtruppben. 

Pr Auf dem rechten Flügel der Kavallerie hielten 
72 Nabe du Corps unter Kommando des Prin⸗ 
Last edrich Leopold. Es folgte das Garde Kü⸗ 

"DRS orſte und vritte Garde⸗Ulauen⸗Negiment, *# 
i weſentlich günſtiger. In Bombay ft 


daun die Garde⸗Lei a 
6 5 eibhuſaren und das zweite Garde- weſe 1 
laue Regiment, a Treffen 5 ſeine Fort⸗ mälig wieder Ruhe und Vertrauen ein, die L 


ſetzung in den beiden iner i en ſind wi a i 
{ € „Regimentern ſind wieder geöffnet, und man nimmt an, daß 
der Garde und ſeinen 3 an bald wieder Au in das normale Geleiſe zurück⸗ 
Die beiden Garde- Dragoner ⸗Reafmenter ſtanden gekehrt ſein werde. Das energiſche Einſchreiten 
| goner-Regimenter ſt 9 8 N ick 
nicht in der Parade: die „Hellblauen“ haben be der Militär und Zivilbehörden hat alſo die er⸗ E 
reits Berlin zu Ulebungszwecken verlaſſen. Der wünschte Wirkung gethan. Gleichwohl wird die dich 
gerejielte Luftballon fehlte gleichfalls; vielleicht indiſche Regierung es an Wachſamkeit und Um: Ausdehnung 
„arbeitet“ auch er ſchon im Terrain. Die nicht ſicht nicht fehlen laſſen dürfen, damit nicht aber⸗ aus Finnlan 
regimentirten Ergänzungstruppen, die bei keinem malige Zwiſchenfälle einen Rückſchlag hervorrufen. zu erwarten; 
militäriſchen Schauſpiel ausbleiben, waren dagegen Die Stimmung der eingeborenen Bevölkerung fügt worden, herigen Zustimmung des Bundes⸗ 
während der ganzen Revuedauer in eifriger, au⸗ bleibt naturgemäß bis auf Weiteres noch eine ge fügung der dorf ie augenblicklich wegen der Ferien 
i Thätigkeit: fie behaupteten das Feld, reizte und zu Ausſchreitungen geneigte: daraus rathes bedarf daft auf dem Wege der Umfragen 
bis die Truppen ihnen wichen. folgt die Nothwendigkeit, ſtets eine hinreichende dieſer Abra nen Regierungen erlangt werden 
Um bald neun Uhr ſprengte die Kaiſerin auf Macht in Bereitſchaft zu halten, damit etwaige bei den einde, ertheilt werden wird, ſteht außer 
das Paradeterrain, von ihrer Leibgarde eskortirt. bedrohliche Tendenzen im Keime erſtickt werden. muß. Daß Ne ſich dabei nur aan eine Förm⸗ 
Die Kaiſerin trug ihre „Parade⸗liniſorm“, weiß Es ift dies um jo dringender erforderlich, als ſa Frage, er on deren Erledigung die Bekannt- 
mit ponceau, den Farben ihres Küraſſier⸗Regi⸗ die Lage der indiſchen Finanzen ſeit Einſtellung lichkeit, nach faiferlichen Verordnung alsbald zu 
ments, dazu den Rembrandthut mit wallenden * Keen e 115 b . ein il. f 
weißen Federn und das Band des Schwarzen geworden iſt und Handel und Wandel unter dem e : ie lei 
Able, In ihrer Suite folgte 195 on ſchweren Druck der Währungskriſe ſtehen. Daß — Mit kluger a 8 1 
„Offizieren uno Stallmeiſtern auch eine Hofdame bei fo bewandten Umſtäuden die Erwerbsverhält⸗ den Führer der 1 . Ki in Zürich ſich 
N E Pferde, Die Kaiſerin ritt einen ane und ue der S cen c men Zn 255 iir b e des rung e der 
lebhaften Rappen und regierte das junge Thier niederen Schichten einen lim inter in für die 3 f 
| 7 e e Ausſicht stellen, iſt klar; damit iſt aber auch der Sozialdemokraten bei Ausbruch eines Krieges aus⸗ 


Fi ausgedehnt hat, wird Deutſchland den 
fürs Soltzuflng auch auf die Einfuhr 
aus Finnland anwenden. Es machen ſich zwar 
Beſtrebungen ne be die bar, i 
i uten heute Lübeck, das allerdings bei dieſer Frage in gerpor⸗ 
dba feen e al ragender Weiſe betheiligt iſt. Von der Einfuhr 
äden aus Finnland nach Denkſchland, die ſich 1891 auf 
159 und 1892 auf 7,3 Millionen Mark belief, 
fiefen auf Lübeck allein 4,9 und 58 Millionen. 
Da ſind die Bemühungen, den Zuſchlag von der 
Einfuhr aus Finnland abzuwehren, wohl begreif⸗ 
Trotzdem it, wie uns gemeldet wird, die 
der deutſchen Zuſchlagszölle auf die 

d kommenden Waaren mit Sicherheit 
fie iſt nur deshalb noch nicht ver⸗ 
weil die betreffende kaiſerliche Ver⸗ 


mit eleganter Zügelführung. Die Monarchin be⸗ I N if ſehr wohl, daß ein folder Be⸗ 
grüßte einige der Generale und erwartete dann Nährboden für Unzufriedenheit aller Art gegeben ſprach. Man we x 
. 5 Stenekenechen Wem Gemahl, dem fie, als und es wird der gamen Uimſicht der leitenden eve: niemals ausgeführt Wilrde, denn in allen 


. 


franzöſiſchen Politikern und auswärtigen Diplo⸗ 
maten mit voller Namensunterſchrift vorgefunden 
worden, die zur Entdeckung einer Art Verſchwö:⸗ 
rung gegen den ruſſiſchen Botſchaſter geführt 
hätten. Herr Ribot, der damalige Miniſter des 
Auswärtigen, habe ſich mit dieſen Briefen ſofort 
zur ruſſiſchen Botſchaſt begeben und Herrn von 
Mohrenheim Mittheilung gemacht. Letzterer habe 
erklärt, er kenne dieſe gegen ihn angezettelten 
Ränke ſchon lauge und wundere ſich nur, daß die 
ſranzöſiſche Regierung erſt ſo ſpät davon Kennt 
niß erhalte. Darauf habe Ribot dem Bolſchafter 
die Briefe angeboten, da dieſer ſie aber ablehnte, 
dieſelben photographiren laſſen. Von den Ab⸗ 
zügen habe er dann ein Exemplar nach Peter 
burg geſandt, um den Zaren über die feindſeligen 
Ränke aufzuklären, die von Dentſchland, England 
und gewiſſen franzöſiſchen Politikern gegen Ruß 
land geſponnen werden. Die Originale habe man 
den Berichterſtattern wieder eingehändigt unn 
dieſe dann unverzüglich ausgewieſen. Es bedarf 
eigentlich kaum der Hinzufügung, daß dieſe Ges 
ſchichte mit den Norbon schen Fälſchungen im Zus 
ſammenhang ſtehen ſoll, um dieſe neuen augeb⸗ 
lichen Enthüllungen mit dieſen genügend aufge- 
deckten Schwindeleien in die gleiche Kategorie zu 
ſtellen. Das hindert indeſſen nicht, daß ein Blatt 
nach dem andern denſelben ohne jede Bemerkung 
Aufnahme gewährt. Nur der „Figaro“ fügt 
hinzu, daß noch keine amtlichen oder halbamt, 


Blätter ſo lange Herr zu bleiben, bis für jedes 
Blatt ein Sous als Quittung in die Taſche ge- 
rutſcht iſt. £ 

Die Brüſſeler find nämlich faſt noch mehr 
als die Pariſer oder Berliner Lokalpatrioten, und 
ſo befindet ſich in Brüſſel heute alles in größter 
Aufregung über den Ausgang des Diſtanzfahrens 
und vom Kommiſſionaire (Dienſtmann) bis zum 
eleganten Boulevardier ſtudirt alles die Depeſchen 
über die Fortſchritte der Konkurrenten, vergleicht 
die Zahlen der noch zurückzulegenden Kilometer 
und erwägt die Chancen des Sieges, — und 
alles dies faſt nur, um zu wiſſen, ob „le Bruxel- 
leis“, d. h. der Brüſſeler unter den Wettfahrern, 
Namens Andrs, ſiegen wird, ob überhaupt, oder 
ob gar unter den erſten, oder als erſter? Auf 
den Boulevards, vor den Café's, überall hört man 
nur von André ſprechen, und manche Leute wiſſen 
auf das Gramm genau, wie viel Bonillon und 
rohes Fleiſch er vor der Abfahrt zu ſich genom⸗ 
men, wie viel Glas Selters er getrunken u. ſ. w. 
Von 10 Uhr ab Morgens ſtieg der 
Jubel der guten Brüſſeler immer mehr und 
mehr; denn das Brüſſeler Kind, Andre, radelte, je 
näher er ſeiner Vaterſtadt kam, immer toller 
darauf los, und ließ ſeine Rivalen immer weiter 
hinter ſich zurück. — Man muß eine ſolche Auf⸗ 
regung und Begeiſterung bei ähnlicher Gelegen⸗ 
heit ſelbſt geſehen haben, um das vlämiſch⸗wallo⸗ 
niſche Temperament der belgiſchen, beſonders 


Brüſſeler Bevölkerung mit ihren fo lebhaft an lichen Erllärungen dieſe Angaben entkräftet hätten 
Span 


ien erinnernden Manieren zu begreifen. Paris, 15. Auguſt. Nach Meldungen aus | 


Buenss-Ayres iſt Eduardo Olivera zum Gouver⸗ im Ganzen entgegenkommend, und wer nicht ver⸗ 
neur der Provinz Buenos⸗Ayres ernannt worden. zollbare Waare verheimlichte, oder ſonſt durch zu ziehen. 
Die Regierung trifft energiſche Maßregeln, um irgend einen, häufig gar nicht vorausgeſehenen 
die aufſtändiſche Bewegung zu unterdrücken. Ge⸗ Umſtand die Zollbeamten reizte, hatte keine Ur⸗ Amerika. 
rüchtweiſe verlautet, in der ganzen Republik ſache, mit der Art, wie ſein Gepäck unterſucht Waſhington, 14. Auguſt. Der Vorſitzende 
werde der Belagerungszuſtand proklamirt wer⸗ wurde, unzufrieden zu ſein. „Wer fi) aber, der Finanzkommiſſion des Senats, Vorhees, 
den. — In La Plata dauert der Straßen häufig unbewußt, in dieſer Hinſicht etwas zu brachte einen Geſetzentwurf ein, nach welchem die 
kampf fort. Schulden kommen ließ, der mußte allerdings Nationalbanken, welche zinſentragende Renten⸗ 
Re 2 manches Ungemach über ſich ergehen laſſen. Die titres der Vereinigten Staaten deponiren, von 
Großbritannien und Irland. neue Verordnung wird nun das bisherige Ver⸗ dem Münzkontrolleur Bankbillets erhalten ſollen 
London, II. Auguſt. Nach den letzten fahren an der Grenze ſicher weſentlich ändern. und zwar in einem Betrage, welcher dem Ge⸗ 
Depeſchen aus Bombay haben die religiöſen Feind⸗ Schon die ganz genaue Feſtſetzung des „Juantums ſammtbetrage des Nominalwerthes der hinter⸗ 
ſeligkeiten zwiſchen Hindus und Muhamedanern zollpflichtiger Gegenſtände“, welche Reiſende mit legten Papiere gleichkommt, vorausgeſetzt, daß das 
einen ſehr ernſten, blutigen Charakter augenom⸗ ſich führen können, bekundet, daß die Beamten in von jeder Bank eingezahlte Kapital nicht niedriger 
meu. Die Garuiſon von Bombay war nicht im Zukunft genauer darauf zu achten haben werden, iſt, als die gedachte Summe. Bisher war es 
Stande, die Ruhe wieder herzuſtellen, und man als bisher. Es erfolgt ferner die künftige Ver⸗ den Nationalbanken nicht geſtattet, eine größere 
ſah ſich genöthigt, die Marineſoldaten der im zollung ſolcher Gegenſtände nach dem erhöhten Summe als 90 Prozent des Nominalbetrages der 
Hafen von Bombay liegenden Kriegsſchiffe zur Tarif. Bereits oben iſt geſagt worden, daß die hinterlegten Titres im Umlauf zu haben. Der 
Unterſtützung der in der Stadt liegenden Truppen neue Maßregel in hohem Grade gerade die ruſſi⸗ Schatzſekretär Carlisle ſtimmt dem Entwurf zu 
aufs Land zu kommandiren. ſchen Reiſenden ſelbſt treffen dürfte. Die meiſten, und ſchätzt die Zunahme des Münzumlaufs, 
Alles Leben und der ganze Verkehr in der welche aus Rußland ins Ausland reiſen, müſſen welche ſich aus der Vorlage ergeben würde, auf 
Stadt, welche mit den Vorſtädten nahezu eine auf der Hin⸗ und Rückreiſe die deutſche Grenze 19 Millionen Dollars. Der Senator Veſt 
Million Einwohner zählt, iſt unterbrochen. Die paſſiren. Der Weg über Oeſterreich wird ver⸗ brachte einen anderen Geſetzentwurf ein, durch 
Befürchtung, die Fabrikarbeiter, meiſtens Hindus, hältnißmäßig wenig benutzt. An der Grenze welchen der Notenumlauf der Banken ver⸗ 
wilrden ſich der Emeute anſchließen, hat ſich be⸗ Deutſchlands aber ſoll nun offenbar eine beſonders größert und die Ausprägung des gegenwärtig 
reits als richtig beſtätigt; über 50000 Arbeiter ſtreuge Ueberwachung ſeitens der ruſſiſchen Be im Staatsſchatze vorhandenen Silbers beantragt 
find ſeit geſtern ausſtäudiſch und machen die Sache amten ſtattfinden. Die Folge davon dürfte in wird. 
des Aufruhrs zu der ihrigen. Mit dem Eintritt erſter Linie fein, daß das Neiſen ins Ausland 
dieſer Arbeiterſchaaren in die Reihe der Meuterer weſentlich abnehmen wird. Vielleicht liegt das 
hat die Sitnation an Gefährlichkeit ganz bedeutend gerade im Wunſche gewiſſer Kreiſe. Wenigſtens 
gewonnen, denn die hinduſchen Fabrikarbeiter in iſt früher von vielen und einflußreichen Seiten 
Bombay find als unkultivirte fanatiſche Menſchen energiſch darauf gedrungen worden, daß die 
bekannt und gefürchtet. Bekanntlich iſt Bombay Steuer für 


Stettiner Nachrichten. 

en 2 Stettin, 16. Auguſt. Der auf dem Neu⸗ 
Auelendpiſſe beträchtlich erhöht bau der Otto Schule am Klosterhof beſchäftigte 
das große Zentrum der indiſchen Manufaktur; werde, damit der Aufenthalt im Ausland nicht Maurer Richard Lange ſtürzte vorgeſtern Nach⸗ 


allein die Baumwollinduſtrie zählt über drei unnöthiger Weiſe erleichtert werde. Die Paß⸗ mittag beim Ausheben eines Bogens vom Gerüſt 
Millionen durch Dampfkraft getriebener Spindeln. ſteuer wurde in Folge deſſen thatſächlich erhöht, herab und zog ſich hierbet ſchwere innere Ver⸗ 
Es iſt nicht das erſte Mal, daß der religiöſe wenn auch nicht in dem von Manchem gewünſch⸗ letzungen zu. Er wurde in das neue Krankenhaus 
Krieg zwiſchen Muſelmännern und Hindus auf ten Maße. überführt. . ; 
der Halbiufel wüthet und daß das fehredliche) Die Wirkung der erhöhten Hafenſtener für en Der bereits mehrfach wegen Diebſtahls 
Kriegsgeſchrei: „Din, din“ durch die Straßen deutſche Schiffe macht ſich in den Oſtſeehäfen, vorbeſtrafte Kolporteur Paul Blank von hier 
gelle. Es vergeht faſt kein größeres Feſt der welche einen recht regen Handelsverkehr mit Hand geſtern wegen deſſelben Vergehens vor der 
Aindureligion oder des Islams, ohne daß die Deutſchland unterhielten, bereits ſehr fühlbar. Ferienſtrafkammer des hieſigen Land⸗ 
Gläubigen auf beiden Seiten nicht nach jeder Ge⸗ Im 4 Hafen z. B. herrſcht, wie Augen- | gerichts, Der Angeklagte kolportirte zu Anfang 
legenheit ſuchten, in mehr oder weniger blutigen zeugen berichten, eine ganz unheimliche Feiertags⸗ Mai d. J. auf der Oberwiek Bilder und Schrif- 
Zuſammenſtößen die Unerſchütterlichkeit ihrer reli⸗ hie, nur hier und da ſieht man noch einige Ver⸗ ten und hierbei wurde ihm von einer Frau, der 
iöſen Ueberzeugung durch die Feſtigkeit ihrer ladungsarbeiten verrichten, während ſonſt um dieſe er ſeine Waaren anbot, gerathen, bei dem Heizer 
Fäuſte zu beweiſen. Jahreszeit dort Alles voll Leben und Bewegung findſtädt vorzufprechen, dort werde er wahrſchein⸗ 
Dieſes Jahr ſcheinen die feindfeligen Mani⸗ war. Der ausfändifche Schiffsverkehr in rufji- lich etwas abſetzen können. Er kam auch darthin, 
ſeſtatienen zwiſchen Hindus und Mohamedanern ſchen Häfen hatte indeſſen ſchon in den letzten jedoch unter etwas außergewöhnlichen Umſtänden. 
aus irgend einem Grunde gang beſonders häufig Jahren überhaupt beträchtlich abgenommen, wie Als nämlich am Vormittag des 9. Mai Frau L. 
and eruſt zu fein, Die Muſelmänner fine den aus folgenden amtlichen Daten zu entnehmen iſt: ausging, um den Kirchhof zu beſuchen, vergaß fie 
Dindus nummeriſch nicht gewachſen; nach der Im Jahre 1889 Tiefen ein 11 942 Schiffe von die fußere Thür der Küche, durch die man in die 
letzten Bevölkerungsſtatiſtik von 1891 zählen die 
1 3 Nr nicht weniger als 49 Mil⸗ 
ionen, während die Hindus und Brahmanen drei⸗ R ; 
mal fo zahlreich find, d. h. 155 Dillonen Köpfe 2873077 Laſten. Von diefen Schiffen führten Wäſcheſpinde aber fehlte das dort aufbeiwahrte 
Kart, und zwar bei einer Geſammtbevölkerung von im Ja pre 1889 die deutſche Flagge 1720 Schiffe, baare Geld im Betrage von 18,50 Mark. Blank 
221 Millienen, Birmanien ausgenommen. Aber im folgenden Jahre 1603, in den Jahren 1891 war gleich nach der That verreiſt, doch kam er 
die Mehamedaner haben über die letzteren den und 1892 nur noch 1084 Schiffe. Jetzt wird es einige Tage fpäter hierher zurück und wurde ſo⸗ 
Vortheil einer höheren Religion und Kultur, und noch ganz anders werden. e 
im Allgemeinen einer höheren ſozialen Stellung, Petersburg, 15. Auguſt. Das heutige Ausübung Kan Gewerbes ale ee 5 
welche die bie Macht und Siure zu dihlen, iber Geſenblate veröffentlicht einen Taiferlichen Heſchl, denten und die Stau de garnicht gejeben haben, 
welche die Bekenner des Islams in Folge ihres nach welchem die Annahme von Silber in Barren den ihm zur Laſt gelegten . b eſtritt er 
beten, ungetheilten Glaubens verfügen, während oder in alter Münze durch den Münzhof zum l „Das Gericht er le uch ran 
Alles, was zur Religion der Hindus und Brah⸗ Umtauſch oder zur Umprägung in neue Münze Zweife binfichtlich 5 a. „ eee . 
mann zählt, ein Konglomerat der verſchiedenen eingeſtellt und die Einfuhr ausländiſcher Silber⸗ und eee ee er 9 
Glaubensbekenutniſſe bildet, und zwar vom Fe. münze, ausgenommen chineſiſche Jamben, nach haus, Chrverluſt auf die gleiche Dauer un 
tiſchmus der niederen Klaſſen bis zu der pan; 
theiſtiſch n Philoſoph ie der Brahmanen. den Termin für das Inkrafttreten dieſer Verord⸗ 
Dieſe Zerſplitterung unter den Hindus und nung feſt. 
Brahmanen erklärt mit zu einem gewiſſen Theil 
die unumſchränkte Herrſchaft der Engländer in 
jenen Regionen, und Ereigniſſe, wie fie ſich jetzt 
in Bombay abipielen, find für England nur eine das Beſtreben gehabt, eine der vielen Neligions⸗ 
Gelegenheit, ihre Autorität im Intereſſe des Frie⸗ | gemeinfchaften des rieſigen Landes gegen die 
deus und der Sicherheit der zahlreichen verſchiede⸗ andere auszuſpielen unnd jo die Gefahr der Ver⸗ 
nen Bevölkerungsklaſſen zu befeſtigen. 
London, 15. Auguſt. Es iſt die beſte Aus⸗ 
In eg a es in . und York- 
tre zu einer Verſtändigung zwiſchen den Arbeit⸗ Fanatismus, mit welchem die Bekenner des Pro⸗ ini 
gebern und den Kohlengrubenarbeitern kommen 1 — und einigen Gottes die gübendieweriſchen uur ee eee — en 
werde, in Wales verſchlimmert ſich die gage. Heiden verfolgen, haben ſchon oft in der politi- — T— 
Pe} Ri en 72 1 3 9 e 72 Sue Fig. große —— — Kunſt und Literatur. 
el ute früh r geſpielt. r oy⸗Aufſtand hätte gar ni 7 g 8 
herrſcht dort vollſtändige Ruhe, doch dauern die ee 88850 rl wenn die vefigiöfen! ee: 78008000 „ Verkehrskarte wen 
Verhaftungen der Auſtifter der Ruheſtörungen Gegenſätze nicht eine Einigung aller Eingeborenen Europa (1:7 50% Wien bei Freytag und 
fmt. Die Zahl der gegenwärtig in Haft genom⸗ gegen die europäiſche Herrſchaft unmöglich gemacht Berndt. Eine ausgezeichnete Karte, welche den 
menen Perfenen beträgt etwa 1500. Die Führer hätten. Dieſer Gegenſatz tritt in kleinen Zu- jetzigen Stand der Eiſenbahnbauten mit per 
der Diohamebaner und Hindus werden heute zu ſammenſtöfen zwischen den Hindus und den Mos⸗ Blicke übersehen läßt. Wir können die Karte 
einer Beſprechung zuſammentreten, von welcher lims oft zu Tage, aber neuerdings muß er in warm empfehlen. 3 
man den beſten Erfolg erwartet. Bombay eine ganz beſondere Schärfe angenom-| Karl Zeitz, Kriegserinnerungen eines 
London, 15. Auguſt. Wie der „Dailyſ men haben. Seit mehreren Tagen tobt dort ſchon Feldzugsfreiwilligen aus den Jahren 
News“ aus Waſhington gemeldet wird, iſt in dem der Kampf zwiſchen beiden Bekenntniſſen. Die 1870 und 1871, illuſtrirt von R. Starcke⸗ 
Senate eine kleine Majorität für den Antrag auf Truppen ſcheinen zu ſchwach und zu ſpät ver⸗ Weimar, Altenburg bei St. Geibel. Das Werk 
Abſchaffung der Sherman⸗Bill vorhanden. wandt worden zu ö 


Nuſßſtlaud. 

Petersburg, 9. Auguſt. : 3 5 

laſſene Verordnung des Finanzminiſters Witte, Feſttag zuſammengefallen waren. Die Hindus Jufanterie⸗Regiments erſcheinen und bis Weih⸗ 
welche auch das Gepäck der Reiſenden einer hätten mit ununterbrochenem Tamtamſchlagen in nachten fertig vorliegen. Mit köſtlichem Humor 
ſtrengeren Kontrolle reſp. Beſteuerung an der ihren Tempeln die Andacht der in den Moſcheen ſchildert uns Herr Zeitz, welche vergeblichen An⸗ 
Grenze unterwirft, wird für jeden, der aus Ruß⸗ betenden Moslims geſtört und dieſe ſo gereizt, ſtrengungen er macht, um in Aachen, Köln, 

la d ins Auslaud reift, bei der Rückkehr in die] daß plötzlich eine Schaar von 2000 raſenden Div: Koblenz, Mainz als Krieger anzukommen, bis er 
Heimath eine arge Beläſtigung enthalten; denn hamedanern mit dem Rufe „Din, Din“ einen endlich in ſeiner Heimath, Meiningen, zu einer 

in rſter Linie wird die genaunte Verordnung wüthenden Angriff auf die Hindutempel gemacht „Muskete“ kommt, ohne jede Ahnung vom „Dienft“. 
eben vorzugeweiſe die reiſenden Ruſſen ſelbſt habe. Es entſpann fich ſofort ein blutiger Kampf, Wir begleiten ihn in dem erſten Heft bis Leimers⸗ 


zum Intendantur⸗Sekretariatsaſſiſtenten ernannt. 


Aſien. — Das Benedix'ſche Luſtſpiel „Aſchenbrödel“ 


tag das Benefiz des Herrn Emil Alb 


jeitigen. Der tiefe Haß, den die Hindus gegen tram“ zu ſeinem Vortheilsabend erwählte. Das 


gefloſſen. N 2 
dadurch hervorgerufen worden, daß in dieſem zeichnungen und einer Karte des Kriegsſchau⸗ 


8 treſſen, weil die Zahl der fremden Touriſten, die die Erregung jteigerte ſich, und nur mit größter heim in der Pfalz und lernen ihn ſchon in dieſen 


verhältnißmäßig gering Mühe konute die Polizei die Maſſen auseinander- wenig Tagen als einen jungen Deutſchen von 

iſt. Die Beſtimmungen, wieviel Gepäck ein treiben. Doch damit waren die Ruheſtörungen feuriger Begeiſterung, hingebendſter Opferfreudig⸗ 
Rleiſe der unverzollt mitführen darf, waren aller⸗ nicht zu Ende. In den verſchiedenſten Stadt⸗ keit und warmer Vaterlandsliebe kennen. Die 
dings ſchon früher ſtreng genug. Ging man nach theilen begann der Kampf aufs Neue und dauert Schilderungen der franzöſiſchen Zuſtände bei dem 
dem Buchſtaben des Geſetzes, r lief des K deren Augenzeuge 
Keifuder im Grunde nur das Allernothwendigſte den Truppen doch, den Aufftand zu bewältigen, find ſehr intereſſant; die Schreibweiſe iſt kurz, 
an Kleidung und Wäſche unverzollt über die aber als Zeichen des Gegenſatzes zwiſchen den ſachlich, packend und durchtränlt von 8 
Grenze bringen, aber in der Praxis wurde es Bekenntniſſen iſt es bemerkenswert. Eine weitere Starcke's Zeichnungen bilden eine treffliche Er⸗ 
nicht fo ſtreng damit genommen: die Zollbeamten volitiſche Bedeutung läßt ſich den Ausſchreitungen gänzung zu dem Te 


ins Zarenreich kommen, 


Text. 1 i r 
an den Grenzſtationen behandelten die Neiſenden nicht beimeſſen. Es wäre völlig verkehrt, daraus Maier⸗ othſchild, Handbuch der ge: 13,70 B. Alle Ernte matt, neue behau 


Schlüſſe auf die Macht der engliſchen Herrſchaft ſammten Handels wiſſenſchaften für ältere 


von 3624805 Laſten, 1891 10806 Schiffe von ihrer Rückkehr ſtürzte aus letzterer der Angeklagte rung von 3 Bogen ermöglicht jedem, ſie zu 
3487365 Laſten und 1892 8515 Schiffe von hervor und rannte ſchleunigſt davon. Aus dem N und 8 9 Ye geſchmack⸗ 


5 5 ; Der Ki ini Stellung unter Polizei⸗Aufſicht. Fete 
Rußland verboten wird. Der Finanzminiſter ſetzt r dtn der SE Gel ge 


von der Jutendantur des II. Armeekorps wurde ® 


In Oſtindien haben die Engländer von jeher g ee 180 vor obopa 3005 = der Tagen kam es, wie aus Bulareſ 


Rolle der Elfriede. Am Donnerſtag findet eine im Kurorte Slanie im Foyer des 


von „Fatinitza“ i | rei⸗ ö - 
N Nat, übe 920 n Duell mit eruſtem Ausgange führte. 


die kuhſchlachtenden Mohamedaner hegen, und der Gaſtſpiel des norwegiſchen Tänzerpaares währt 


Die „Times“ meldet, der Aufſtand ſei Lieferung zu 50 Pf.) mit 170—180 Original- ſeines Weges ging, eine Ohrfeige. 


Die ſoeben er⸗ Jahre ein mohamedaniſcher und ein Hindu⸗ platzes mit eingezeichneter Marſchroute des 32. zwiſchen dem Deputirten und 


ſo durſte ein noch immer fort. Zweifellos gelingt es ſchließlich Ausbruche des Krieges, deren Augenzeuge er war. 


Köln, 15. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,75 


und jüngere Kaufleute, ſowie für Fabrikanten, 
bo. fremder loko 17,75, per Anguft ——, 


Gewerbtreibende, Verkehrsbeamte, Anwälte und pet 
Richter. Fünfte neu bearbeitete Auflage. In 21 November —.—. Roggen hieſiger Info 15,50 
Lieferungen & 50 Pf. Verlag für Sprach⸗ und do. fremder Iofo 17,75, per Auguſt —.—, pe 
Handelswiſſenſchaft (Dr. P. Langenſcheidt), Berlin November —— Hafer hieſiger lolo 19,78 
SW. 46. — Vor uns liegt in größerem Format | do. fremder loko 17,75. Rü böl lolo 51,80, pei 
und gänzlicher Neubearbeitung die 1. u. 2. Lieferung Oktober 50.60 Br. — Wetter: Schön. 

der 5. Auflage dieſes alten, bewährten Bekannten, Hamburg, 15. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
welcher in allen Welttheilen auf dem Pulte Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
deutſcher Kaufleute den Ehrenplatz einnimmt. Santos per Septeinber 77,25, per Dezember 
Was eine gewiſſenhaſte Kritik vermag, um einem 75,50, per März 73,75, per Mai 72,15. — 
ai 7 75 r 1 7 50 Ruhig. 

erke den Weg in die weiteſten Kreiſe zu bahnen, 5. An. mi 
ac Bon e b von Kan ene 91 erna w. fan wee 41 U 
|Srfeheinen ab ſeitens der geſammten Preſſe zu Hohner 1. Prodult Baſis 88 pCt. Neudement 
Theil geworden. . 155] gneue Ufance frei an Bord Hamburg per Auguſt 

N Die neueſten Nummern der Zeitſchrift „Das 15,95, per September 14,82 ½, per Oktober 
Pferd (Verlag: Frieſe u. v. Puttkamer in 13,75, per Dezember 13,671 Matt. 

Dresden) ſind wiederum ſo reichhaltig ausge⸗ Paris, 15. Auguſt. Katholiſchen Feiertags 
fin de a 9 555 fad 5 ſich chen wegen keine Börſe. 

r den Pferdeſport oder Pferdezucht intereſſiren 3 5 . 
hiermit erneut jene Pain zum Abonnement Ku net = N 2 Uhr — Minuten, 
(Preis pro Quartal 3 Mark) empfehlen. Aus 41 Für. 5 2 a good ordinary „brands 
der Fülle der in den lezten Nummern gebrachten 15 8 3 nen d fer 
Artikel nennen wir nur: Fahrgedanken. Von Blei 10 Like eſtr. 12 Sh. 6 d. — 
Friedrich Triebel. — Die neuere Haltung des Mixed ı nn — Sh. = d. Roheiſen 
oſtpreußiſchen Halbbluts als Landes zucht. Von e lag wen 
Hagedorn. — Der Bycicle⸗Sulky. (Mit Abbil⸗ Uye 5 Minuten 


15. Auguſt, Vormittags 11 


dung.) — Die Kavalleriepferde Deutſchlands, E Roheifen. Mixed unmbers 
Frankreichs und Englands. Von einem eng⸗ warrauts 42 Sh. 1½ d. Flau. a - 
liſchen Reiteroffizier. — Das Ciydesdale-Geftitt Newyork, 14. Auguſt, Abends 6 Uhr. 


zu Neuhaus bei Delitzſch. Von N. Teutſchbein. Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Aus der Blüthezeit der Reiterei. (Mit Ab⸗ vork 7 /, do. in New⸗Orleans 7½6. Petro⸗ 
bildung.) Von O. Taeſchner. [122] [leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
| Die von Fritz Jonas beſorgte kritiſche Ge⸗ Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
ſammt Ausgabe der Briefe Schillers Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi⸗ 
(Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt) ift jetzt bis cates per Auguſt 58,25. Matt. Schmalz loko 
zur zweiundzwanzigſten Lieferung vorgeſchritten, 8,85, do. (Rohe u. Brothers) 9,00. Zucker 
ſo daß nunmehr die beiden erſten Bände voll⸗ (Bari refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
ſtändig vorliegen. Sie umfaſſen die Korreſpon⸗ per Auguſt 47,62, per Septr. 48,00, per Oktober 
denz des großen Dichters vom 21. April 1772 48,62. Rother Winter - 1 11 

Mee 


bis 27. Dezember 1789, alſo aus der Zeit ſeiner 70,50. Kaffee Rio Nr. 7 16,00. 

erſten Jugend bis zu ferner Niederlaſſung in Jena (Spring clears) 2,30. Getreidefracht 3,75. 
und ſeiner Verlobung mit Charlotte v. Lengefeld Kupfer —— nom. Rother Weizen 
und gewähren einen Einblick in die Entwickelung per Auguſt 69,00, per September 70,75, per 
ſeines Geiſtes und feiner äußeren Verhältniſſe, Oktober 73,12, per Dezember 77,92. Kaffee 
wie er klarer, umfaſſender und zugleich anziehen⸗ Nr. 7 low ord. per September 15,00, per Novem⸗ 
der nicht gedacht werden kann. In dem Mate⸗ ber 14,95. 5 : ; 
rialismus unſerer Tage ſind fie mit ihrem edlen Netwpork, 14. Auguſt. Beſtand an Weizen 
Idealismus ein Geſundbrunnen für Geiſt und 58 869 000 Buſhel, do. an Mais 6214000 


\ 0 3 „Herz, und in keinem deutſchen Hauſe ſollten fie] Buſhel. 
3 714 709 Laſten, im Jahre 1890 11043 Schiffe Wohnſtube gelangen kann, abzuſchließen und bei fehlen. Der billige Preis don 25 Pi. 155 de Chicago, 14. Auguſt. Weizen per Auguſt 


er⸗ 62,37, per September 63,37. Mais per 
geſchmack⸗ Auguſt 39,50. Speck ſhort clear nom. Pork 
volle Ausſtattung macht das Werk zu einer Zierde per Auguſt 12,50. 

jeder Bibliothek. 1154 
eorg Gerſon, Flußregulirung und 


Niederungs⸗Landwirthſchaft mit 3 Tafeln. Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin bei Paul Parey. Der Verfaſſer veröffent⸗ graph ch 


licht hier eine für das Odergebiet überaus wich⸗ ig 5 15. „ > he er eg 
tige Arbeit, welche allſeitig die größte Aufmerk⸗ g, welche ſich un 1 Zürich zurückge⸗ 
e mL Wir Ian daß He die en franzöſiſchen Sozialiſten über den Aus⸗ 
Flußregulirung weite Flächen an Grundwaſſer gang des Züricher Kongreſſes kundgiebt, führt die 
e ee Br Sado nerd der Oder ile Hanusch Preſſe aus, daß der deutſche So⸗ 

IX 5 re E 8 3 
Schrift zum Studium und zur Echöhung er den br 15 e une = 

‚14: 5 - 

Det, daß ſich die franzöſiſchen Sozialiſten von 

dem deutſchen Schlepptau emanzipirten. 
— Genua, 15. Auguſt. Ju einem Koupee 
. N zweiter Klaſſe eines hier Nachmittags eintreffenden 
Theaters aus Schnellzuges hat eine Exploſton von Feuerwerks⸗ 
kleinlichem Anlaſſe zu einem Renkontre, das zu körperu ſtattgefunden. Der betreffende Waggen 
i Der iſt total verbrannt; ſechs Perſonen haben ſehr 
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Vermiſchte Nachrichten. 


einigung der geſpaltenen Eingeborenen zu be⸗ geſehen ift, der die Geſangspoſſe „Robert u. Ber⸗ Ex⸗Kriegsminiſter General Cernat erſchien vor ſchwere Verletzungen davongetragen. 


Beginn der Vorſtellung im Parquet und nahm 5 8 inifteri 
if Nr. 19 Platz, während fein Billet London, 15. Auguf Im Mimiſtermm des 


au d 2 F f : 
Nummer 9 trug. Bald darauf erſchien der De⸗ Innern iſt eine von über 100000 engliſchen 
putirte V. Vladoiaun, der den Sitz Nummer 19 Damen unterzeichnete Petition eingegangen, welche 
8 Bat = ned het green — in gegen die Gründung eines Parlaments in Dublin 
höflichſter eig auf ſeinen Jrrthum aufmerkſam, proteſtirt, da die unabhängigen und proteitantis 
indem er ihn gleichzeitig erſuchte, den Sitz Num⸗ pe 1 Becht BER 
mer 19 freizugeben. l Cernat würbigte ſchen Einwohner e ane 
die höflichen Worte des Deputirten keiner Ant- werden würden. R 

wort und blieb auf dem ihm nicht zukommenden London, 15. Auguſt. Die Sohlenpreie find 
Platze fügen, worauf ſich der Deputirte an den ſeit einigen Tagen neuerdings im Steigen be⸗ 
Billeteur wandte, der nun den General veran- griffen. In Leeds liefern die Kohlenhändler nur 


laßte den Platz zu verlaſſ ei 3 ee 2 ae F 
ure beet, 505 = len u gewesen fe, die Hälfte der Aufträge, mehrere Hochöfen mußten 
auf eine höfliche Anrede keine Antwort zu geben. wegen Kohlenmangels gelöſcht werden. Die Stei⸗ 
Am darauffolgenden Tage begegnete nun der ger beſchloſſen in einem Meeting, ihre Forderung 


John des Generals dem Deputirten auf der bezüglich der Lohnerhöhung beizubehalten und die 


ein und viel Blut iſt bereits ſoll in etwa 18 Lieferungen à 3 Bogen (die Gaſſe und verſetzte demſelben, der ahnungslos nichtſtreitenden Kameraden an der Einfahrt zu vers 


ei 
* Die Folge x 5 a 4 
war ein Piſtolenduell auf 15 Schritte Diſtanz hindern. Die Arbeiter von Wigan und Kaneck 
\ b dem Sohne des beſchloſſen, jede Lohnreduktion abzulehnen. 
Generals. Beim zweiten Kugelwechſel wurde der — 5 
Deputirte ſchwer verwundet. 


Wetterausſichten 

für Mittwoch, den 16. Auguſt. 

Ziemlich heiteres, etwas wärmeres Wetter 
Pofen, 15. Auguſt. Katholiſchen Feiertags mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, keine oder 

wegen keine Börſe. unerhebliche Niederſchläge. 
85 re . — — Tee 

ornzucker exkl., von 92 rozent —,.—. 8 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.—, Waſſerſtand = 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 13,15. Elbe bei Dresden, 14. August, Ang 
Matt. Brod⸗Naffinade f. —. Brod⸗PNaffinade II. Meter. — Elbe bei Magdeburg, U. Alg 
1 i i Meter. — Uuſtrut bei Strauß fur 
——. Gemahlene Raffinade mit Faß —.—, ＋ 0,60 ne Oden. 
em. Melis J. mit Faß geräumt. Ruhig. Noh⸗ 14. Auguſt + O, 0 e 
zucker J. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg Breslau, 14. er ee RC M ” 
per Auguſt 15,10 bez., 15,15 B., vr Sp . . on, + 008 Nee a aka 
t - 14105 6 5 7100 cu 
tember 14,95 bez. u. Br., per Oktober 13,85 bez., Pe lic, 11. Auguft, 1 1,64 Mei 


5 1, x 1 bei 0 er. 
13,87½ B., per November⸗Dezember 0 bez., Weigel bei Thorn, 14. Anguſt . 1,50 ll te 


En 


Sc — 


Vörſen⸗Berichte. 5 


f c f 
ä erlin, den 15. Augn . r onds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. tau u- Aktien. i 
Berlin, den 15. Auguſt 1898 geembe ſjonds gwerk⸗ und h ſellſchaften line 3 | en 
5 Deutſche Fonds Pfand- und gientenbriefe. Argent. Aul.5 % 44, 0b Oeſt. Gd. R. 4% 36,100 Berz. Bw. 12% 124.00 Hibernig — 108 (0b Eutin⸗ Jb. / 37.256 Balt. Eiſb. 37% 59, 0b B. f. Sprit Disc.⸗Cont. 3% 174,108 
2 Otſch.R.⸗A. 4% 16.80 5 Weſtf Pfbr. 4, 103,4) B | Bırk,St NH, 93,600 0 Run. St.⸗A.⸗ och. Bw. A.— 43,756 Höed. Bgw. — 6,508 DIN ACHTEN 100 62956 Dux⸗Bd5 9.4 —.— u. Prod. 3% 63,005 Dresd. B. 7% 135,200 
do. 3/½½ 93,706 °| do. do 3/% 98,203 Buen.⸗Aires Obl.amrtb.5 %% 93,750 do. Gußſt. — 119250 do. couv. — 12,00% Li, Big 427, 12) 756 Fal. C. dw. 5½ ũ Ä Berl. Ci. B. 6% 130,609 Nationalb. 6½% 108, 0b 
Pr. Conſ. A. 4% 106,50 0 Wſtp rittſch. 3 ½ 95,406 Gld.⸗A. 5% 30,75b R. co. A.80 % 98,505 Bontifac. 13½% 96.005 do St.⸗Br.— 23, 5 Mainz⸗ ud: Gotthard. 4% 147,605 do. Hdls gef. 7½½ 180, Ob Pomnt. Hyp. 
do. 3ù % 0, % Kur-u. N mk. 4% 10 0 b Ital. Rente 5% 86,308 do. 874¾ —— Donumrckh. 3% 81508 Hugo 108 15.508 wigh. 4% 103,25 b 0 It. Niteub.4½ 95, 0b Bresl Disc. conv. 6% 413,008 
Pr. St.⸗A. 4% 102.10 |Zauenb.No.47;, —,— Mexik. Aul. 6% 54,106 do. Goldr. 6 —.— Dortm. St.⸗ Laurahütte — 9005 Marienburg⸗ : : Kursk⸗iev5 / 190,500 Bank 4½% 99,503 Pr. Centr⸗ 
5 PStSchlds /, 90% Pomm. do. 4% 102,576 59.20. St.6½ 55,000 | d020.)785 —— Pr. L. A. 6% 55,106 Loniſe Tiefb.— 61008 Mlawka 1 68,008 Nosk. Brest, 67,500 Darmſt. B. 5¼; 8, —.— Bod. 91/20] 160,10 
8 Brl. St O3, ½% . |, bo. do 3% 590 Dost. ½% 114,008 do Pr A 5½ 155 300 Gelſenkch. 12¾ 134506 Mürk.⸗Wilf — 189,758 Nb Fer 4% —— Oeſt Fr. St. 4% 122.250 Deulſche 3.990 1510 oc Reſchsbaut S zes. 
X do. u. 3½½9 ,b Poſenſch do. % 02,3% Oirſt. Py⸗N.4¼%/ 91,750 do. do. 665% —,— ark. Bgw. — 70,006 Oberſchleſ. 2/0 41,000 Noſchl.⸗Märk. do. Nod tb.5% —.— Dtſch. Gen. 6 115,00 b 0 
Stett. St. ⸗ Preuß. do 4/102 5) 0 do. do. 5% —— do . Bder. u. 4½% 100,900 Pr 2 ats. Onli gitis tet. Staats0. 4% 101,098 d. C. B. C0. 4% —.— 3 U piergeld. 
Br Anl. 893 ½% 97,506 |NH-1.Weitf. do. Slb.⸗N. 4½% 91,255 Serb. Gold⸗ Eisenbahn- Prioritäts, 511% — Ott). Süd. 4½ 638,750 Sd5ſt. (b.) ½ 42,000 8 Baukuot. 20,430 
. Wp. P.⸗O / % 97 26 Nenten 9.4% 103,400 0. 250 54% —— Pfaudbr. 3% 84,0003 Berg. Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,— | Sauldapır 4% 22,00 Warſch⸗Tr.5% 103,006 Dukaten per St. —, — | Sul Bauktot. 30 800 
Berl Pfob 5% 114,70 Sächſ. do. 4¾ 102,906 | D:t.60er8.5%/, 149,598 Serb. Rente5 % 72,30 3K. B. 3½% 93,908 Jwaugorod⸗ 1 „ Sturz. Bof. ½ % 101.303 do. Wien 4% 205,603 Soubereigus 20,386 jet et Banknote 1623 5 
do. 4/ĩ/ 108,406 Schleſ do. 4% 102800 do. 64er L. — 321,195 do. do. u. 5¼ 72,300 Cölu⸗Mind. Dombrowo / ½ 10.750 Anſtd.Ritd. 4% —— , 5 Freb. p. St. 16,1708 Nuſſicce 8 Ar - — 
j do. 4½ 105,006 Schl. Halſt 4¼ 193,758 | Rum. 8.75% 101,756 Unz.G.-Nt. 4% 9103 4. En. 4% —.— Koslow- We, Dollars 4,1358 Noten 213. 
j = in l Bad Eſb A.4% —.— A.⸗Obl. 5% 101, 0% do. Pap. Rt. 5 —.— a 3 —.— Aa /o 91,506 | 
Be ursi.Nin.3'/2'/,99,106 Baier. Anl. 4% 106,508 8 g agdeburg⸗ Kur sk hart. 5 Induſtrie⸗Vaviere. x \ 
r ene Halber 734% . en, le % 92000 Bredow. Zu kerfrbr. — ra be Bien. Gum. — enge ase a — 
Landſch. 4% —— Au 18803 ¼ 87,00 Diſch. Grund⸗ Peer Ser, „ Magdeburg⸗ Kursk⸗ tie Herurk hall 5¼ 123308 8 J ve l. Co. 1837/ 250.0066 bank 4, Lombard 5 Co R 
Gentral- | 3/:98,206. Dub. Rente / — — 92 50 en e e eee, BE Fobolpshall 2 73.30% Magbeb. G38. 09 WO; Watdiscent 4½ 0 18. Muguß 
0 2 La 25 Ctrb.⸗ x „ Li 0 — Nat, 343 NG" u ee 5 8 j 2 el. 325 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
77) (Nachdruck verboten.) 


Maud fuhr fort: „Ich wenigſtens nehme 
dieſes Recht für mich in Anſpruch und bediene 
mich deſſelben, um Ihnen Ihre Freiheit bedin⸗ 
gungslos zurückzugeben.“ 8 

„Aber dieſe falſchen Vorausſetzungen — wenn 


Sie darunter ihren falſchen Reichthum verſtehen, Schickſal dankbar fein müſſen, welches uns noch 


Lage gegenüber verhalten haben, und ich meine 
doch die Liebe, ſelbſt wenn es nur eine ganz 
kleine und beſcheidene Liebe geweſen wäre, würde 
andere Töne, andere Worte und vielleicht auch 
einen anderen Rath gefunden haben. Nehmen Sie 
meinen Verzicht alſo keineswegs als eine Aeußerung 
der Großmuth, die Sie nun auch Ihrerſeits aus 
Großmuth zurückweiſen müßten, ſondern nehmen 
Sie ihn als den Ausfluß meiner Ueberzeugung, 
daß wir im Begriff waren, einen verhängniß⸗ 
vollen Irrthum zu begehen, und daß wir dem 


Fräulein Maud, — ſie waren für mich wahrlich im letzten Augenblick vor einer gefährlichen Ueber⸗ 


Maud dachte einen Augenblick nach, dann fagte 


ſie haſtig: 


„Geben Sie mir die Aufzeichnungen Ihres 


Freundes Greaves und verſprechen Sie mir, daß 
Sie bis morgen nichts in der Sache unternehmen 
werden. Hoffentlich werden Sie ja keinen Miß⸗ 
brauch des Vertrauens fürchten, das Sie mir damit 
beweiſen.“ 


Ohne zu zögern, überreichte er ihr das inhalts⸗ 


ſchwere Packet, aber nachdem ſie den Inhalt 


flüchtig durchmuſtert hatte, gab ihm Maud die 


beigefügten Dokumente und Urkunden zurück. 


„Nicht um dieſe Papiere iſt es mir zu thun,“ 


erllärte fie, „denn da ich ihre Echtheit gar nicht 
beſtreite, haben ſie für mich ſelbſtverſtändlich keine 
Bedeutung. Etwas Anderes aber wünſche ich 
von Ihnen noch zu erfahren, nämlich die Adreſſe 
des Fräuleins Edith Förſter, in der ich mir eine 
Freundin zu gewinnen dachte, um nun wider 
alles Erhoffen ſogar eine Schweſter in ihr zu 
finden.“ 

Rudolf nannte ihr Edith's Wohnung, und da 
Maud ihm nicht aus freien Stücken eine An⸗ 
deutung über ihre Abſichten machte, befragte er 
ſich auch nicht um den Zweck dieſer Erkundigung. 
Ohne Widerſpruch nahm er ihre Erklärung hin, 
daß ſie bis zum nächſten Mittag ſich ſelbſt über⸗ 
laſſen zu bleiben wünſche, und obwohl ihm jede 
weitere Stunde des Schweigens wie ein neuer 
Diebſtahl an Edith erſchien, leiſtete er Maud doch 
das Verſprechen, der glücklichen Erbin nichts zu 
offenbaren, bevor er noch einmal mit ihr geſprochen 
haben würde. 


ohne jede Bedeutung bei dieſem — Sie ſelbſt eilung bewahrte.“ 
haben das häßliche Wort gebraucht — dieſem Die kühle Ruhe ihrer Worte mußte jeden Ver⸗ 
Vertrage.“ 2 N ſuch eines Widerſpruches erſticken, ſelbſt wenn 
Ich zweifle nicht daran aber fie waren von Rudolf ſolchen Widerſpruch mit beſſerem Gewiſſen 
deſto größerer Bedeutung für mich; und dann iſt hätte erheben können, als es in Wahrheit der 

es auch nicht allein mein verlorenes Vermögen, Fall war. 

an das ich dabei denke. Ich habe bei Keinem von „Ich weiß in der That nicht, Fräulein Maud, 
uns eine übergroße Fülle vou leidenſchaftlicher Zus | was ich Ihnen darauf antworten fell" fagte er 
neigung vorausgeſetzt; aber Sie müſſen ſchon darum mit ſchlichter Aufrichtigleit, „aber ich kann 
verzeihen, wenn mir in dieſer Stunde die Be⸗ unmöglich eine Erklärung annehmen, die unter 
fürchtung gekommen iſt, daß davon für ein langes der erſten verwirrenden Wirkung cines ſolchen 
- gemeinfames Leben denn doch gar zu wenig vor Schickſalsſchlages abgegeben worden iſt. Laſſen 
handen ſei. Sie werden mir antworten, daß Ihr] Sie uns morgen auf dieſe Dinge zurückkommen — 
Ehrgefühl und Ihre angeborene Rechtſchaffenheit[ morgen, wenn wir im Stande find, die Situation 
Ihnen geboten, ſo zu handeln, wie Sie es gethan, mit mehr Ruhe und Klarheit zu überſchauen, als 
und ich gebe Ihnen gern zu, daß Sie es an ſes in dieſem Augenblick der Fall fein kann. Und 
ſchonender Rückſichtnahme und ritterlichem Takt ſagen Sie mir, was ich jetzt thun ſoll, um mich 
bei der Erfüllung Ihrer unangenehmen Aufgabe] meiner dringenden Pflichten gegen den todten 
nicht fehlen ließen. Aber genau jo würden Sie Greaves und gegen — gegen Ihre Schweſter zu 
Ich auch einer wildfremden Perſon in meiner! eutledigen.⸗ 


Die Seiden- Fabrik G. Henneberg (k. u. Station Rur; = N 1 Station 
k. Hofl.), Eürieh ſendet direet an Private: Elmen⸗- Salze der 6 105 es * 00 4 Schönebeck a. E. der 
ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von Magdeb.⸗Staßfurt⸗ &3 ; Linie Mageb.⸗Leipzig, 


von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtreift karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
derſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) 
porto- und zollfrei. Muſter umgehend. | 


Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


Kimem 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende e a l 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophulaſe, alle Arten 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwannen⸗ 
Vollſtändig umgebautes und . N 
Neubanſtrecke Callies⸗Arnswalde ſoll vergeben werden. Kohlenfäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen. Schwefelbüder. Trinkhalle für alle, woneralhoner, 
ie Bedingungen Kae in — 5 Amtsgebäude hier-] Thierärztlich überwachte Molkerei. Ojzonreiche Luft an den 2 Kilometer langen 10 8 ee 
ſelbſt, Viktoriaſtraße 4, und in dem Abtheilungs⸗ | dehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunjons. Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 
Baubüreau zu Arnswalde zur Einſicht der Bewerber waltung. ‚ EL 2 
aus und werden von dem Rechnungsrath Pasdowsky 


Verdingung für den Bau der Eiſenbahn Callies⸗ 
Arnswalde. Die Lieferung der für den Bau der 
Brücken und Durchläſſe erforderlichen Bruchſteine, zu⸗ 1 
ſammen 2469 cbm, frei Verwendungsſtelle an der Soolſchwimmbäder. 


hierſelbſt gegen Zahlun 5 ür ei Biere — ni f = 

| g von 50 Pf. für ein Heft ab⸗ 30 Minuten 

en Angebote find unter Benutzung des gegebenen 9 d a Paunus von 
zordrucks und unter Beifügung der anerkannten Be⸗ Ap:il bis a 0 e na. „ Frankfurt 

dingungen verſtegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: Oeteber. m. M. 


„Angebot für Lieferung von Bruchſteinen zum Bau 
der Eiſenbahn Callies⸗Arnswalde bis ſpateltens zum 
Termin für die Eröffnung der Angebote Freitag, den 
18. Auguſt d. 38, Vormittags 11 Uhr, der unter⸗ 


Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässises, erfrischendes Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 
Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 
24 warme kohlensäure- und Altbewährter Frinmkkurem: 


Behörde, Viktoriaſtraße 4, hi inzu⸗ 5 e . 1 

— 8 e ragt 1 ſpöleſteng 2 Wochen I' er r 3 = alal 5 der ce ann Jer wirken bend 
nie im ug 1893. Königliche Eiſenbahn⸗ f Städtinchen Badehaus mit RAS“. auf die Schleimhaut der Athmungsorgane 
Direktion. I.. Abtheilung. ae natürl. Soolbädern, kohlens. Thermal- Brust- u. und des Magens, während der Cham- 
Stettin, den 5. Auguſt 1893. ö Soolbädern, sowie Douchen. Nagen- pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 

N tsbl ztts⸗ Geräumige Trinkhalle er tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Die 

127 es < mit Gurgelkabinetten, kranke, stärkeren Quellen: der Wilhelms- 


der Schwefel- 


brunnen No, Va, 


=== Inhalatoriums., 
brunnen No, VIb und der Wiesen- 


für Herz-, Un- 
Anstalt für Heilgymnastik. 


terleibs- und 


Bekanntmachung. | 


| 

Nachdem die Maul- und Manenfenche in den Nieder- Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, Frauenleiden. brunnen No, XVIII befördern die Ver- 
landen eine erhebliche Abuahme erfahren hat, iſt von Städtisches Kurhaus Giehtikern und |dauung und Darmausscheidung; des- 
dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter die Einfuhr von [m. Konversations-nal u. reichhalt, aus-] Rheumatikern, [gleichen der kohlensäure-arme Sool- 
Rindvieh zu Zuchtzwecken aus dieſem Lande landwirth⸗ gestatteten Lesekabinctten. Reconvales- brunnen No, IV ist besonders für 
ſchaftlichen Vereinen und Genoſſenſchaften unter nach-] Ständiges Kur-Orchester. 5 Herzkranke geeignet. 
ftehenden Bedingungen geftattet worden. E Zahlreiche komfortabel eingerichtete, von centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer 

1. Die einzuführenden Zuchtthiere müſſen mit! Gürten umgebene dringendst em-] Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 

Zeugniſſen der Gemeindebehörde des Urfprungs= | 9 Gast- und Logirhäuser, pfohlen, sendet die 


ortS verſehen fein, in welchen das Alter und fg Ausführl, Prosp. über die Kurver-| Beste Erfolge] Brunnenver waltung 
e e en Pe ur Ss hältnisse gratis 2 franco e 5 a 
„daß em Herkunftsorte in i 1 Kurverwaltung. A imdern. 
en Nachbargemeinden innerhalb der letzten 3 = 2 
Tage vor der Abſendung keine übertragbare ; 1 —— 
Viehſeuche geherrſcht hat. Die Dauer der 


welche gern näh. Auskunft ertheilt, 


— — et 


miſſion verpachtet. Die Pachtbed ingungen können im 


f werden. Zur Uebernahme der Pachtung der Domaine 
Buntowo iſt ein Vermögensuachweis von 60,000 Mark 


(Ph. Herm. Fay & Co.), j 
f 


* 


Gültigkeit de Zeugniſſe beträgt 8 Tage. 


5 


vor Ablauf von 6. Monaten nicht entfernt 


r⸗ 
den dürfen außer in Nothfällen zur Albſchlach⸗ 


tung in einem Schlachthauſe. 5 

Die Beachtung dieſer Bedingung iſt von der 

Orſsvolizei⸗Verwaltung des Beſtimmungsortes 

zu überwachen, welche zu dem Zwecke unter An⸗ 

gabe der Zahl der zur Einfuhr zugelaſſenen 
Thiere von dem Regierungs⸗Präſidenten mit An⸗ 
weiſung verſehen wird. 

3. Wenn bei der thierärztlichen Unterſuchung, wel⸗ 
cher die Thiere an der Landesgrenze in Gemäß⸗ 
heit meiner Bekanntmachung vom 17. April 
d. J., Amtsblatt Seite 115, unterworfen ſind, 
auch nur ein Thier mit einer übertragbaren 


Viehtransport zurückzuweiſen. 

Von den vorbezeichneten Vereinen und Genoſſen⸗ 
ſchaften geſtellte Anträge, welche durch Vermittelung 
des betreffenden Landraths bezw. des Polizei⸗Präſi⸗ 
denten hier bei mir einzureichen ſind, werden nur in 
den Grenzen des wirklich vorhandenen Bedürfniſſes der 
Mitglieder nach holländiſchem Zuchtmaterial Berückſichti⸗ 
gung finden, über das Bedürfuiß hinausgehende An⸗ 
träge aber, welche auf die mißbräuchliche Einführung 
von Vieh zu Handelszwecken abzielen, abgelehnt werden. 

Der Regierungs-Präſident. 


in in Orr 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. . 
Stettin, den 11. Auguſt 1893. x 
Der Polizei- Präftvent. 


Tho n. 


—3ů3s1—b —— 


Vekauntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
tilgenden Kreis⸗Chanſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind 1 Nummern gezogen worden: 
5 „und 2. Emiſſion. 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
3 230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
3. Emiſſion. 


Littera A. 4,7, 34 über je 600 Mark. 
Littera B. 88. 4. Emiſſton. 


i 110, 228, 271, 277 über ie 
138 fe, 

b 8. Emig Mart. 

Littera A. 36, 55, 84, 140 ilbe 

Littera B. 52, 73 über je 500 dle 1000 Mark. 

0 C. 76 zu 200 Mert 8 
welche den Beſitzern mit der Aufford Be 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaun An 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Alustonpons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
= Kreis⸗Kommmmal⸗ Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
ehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 

5 4. Emiſſton. 

Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 800 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zuͤr Vermeidun wei⸗ 
lerer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


600 
Littera C. 9 


* 


Angnſtaſtr 


n. 


Zu haben 

— den meisten 
apter-, Schreib- 

Faaren- eto. 


ü lungen. 
onst direkt, 


Die zur Einfuhr zugelaſſenen Thiere müſſen 
ohne vermeidbare Verzögerung nach ihrem Be⸗ 
ſtimmungsorte gebracht werden, aus welchem fie 


| 


ünplicdher Klavier unterricht wird bir ertheilt | Vahnhofe, Rückfahrt von podejud): AR 


Ostseebad Ahlbeck 


uniittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
A erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und be⸗ 


nahezu 7000 geſtiegen. 


lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen 


Preiſen vorhanden. 
heutigen Anſprüchen. — Gute Mil. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, 
Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 


Reſtaurants und Penſionats genügt allen 


Die Bade ⸗ Direction. 


„Lebeusverſicherungsbank f. D. 


5 . 5 Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet 
Krankheit behaftet gefunden wird, iſt der ganze der Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 


Telephon Nr. 385. 
FP 


Nachdem durch Allerhöchſte 
von je 300000 Looſen à Mk. 5 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, 


Eberhard Fetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. ſ. w. 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. \ 
Der Verkauf der Looſe iſt von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche 
Sachſen, Württemberg, der Großherzogtümer Baden, Mecklenburg ⸗Schwer 
) Meiningen, der Fürſtentümer 
Schaumbürg⸗Lippe, jowie in Hamburg, Lübeck und Elſaſ⸗Lothringen geſtattet. 


Die Vorſtände des Münſterbau-Comité: 


' Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Warmer, 

Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, 

der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. ; 
General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Eberhard Fetzer 
Ulm a. D., Donauerſtr. 16. 


Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchweig, 
Ulm, 1. Auguſt 1893. 


Die 


55 


ER 


Ar: 


5 Pas 
Planmäßige Gewinne. 
A ä 2 Million 
5 à 1 Million 
1 & 500,000 | 
5 & 400,000 
6 a 200,000 
20 a 100,000 
59 0 50, 000 
25a 30,000 


zahlbar, 


5 N 100 


bis abwärts 
Fres. ohne Abzug 
zahlbar. 
— — 


Bankhaus 
2 Tüchtig 


| Jeden Donnerstag 
D Vergnügungs⸗ ahrt 
nach Pod e juch. 


Abfahrt: Nachmiltags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗ 


Aufträge erbitte baldigſt 


e Ag 


* 


Ulmer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. 
Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien 


3.— für die Jahre 1893—1894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 
daß mit dem Vertrieb der Looſe die Geueralagenten 


FEC I 
beste Zoos der Welt! 
Iſt ein deutſch geſtempeltes Stadt 


Barletta-Goldloos 


Jährlich 4 Ziehungen. Liſten nach Ziehung. gratis. 


Nächſte Ziehung 20. 


Keine Nieten. Jedes Loos iſt mit 
behält außerdem beſtändig das R 
nehmen, wird daher durch erzielte Treffer nicht entwerthet und ein Loos 
zahlreiche und enorme | 3 

wird daher allen anderen Looſen vorgezogen. Ein Verluſt iſt unmöglich 


Ei iginalloos & 58 Mk, oder auf Wun 
3 Raten zu 5 M., 3 Stück für 12 Mk, pro Monat. Gefl. 


J. Scholl, Berlin, Niederschönhausen, 


enten 


zu Gotha.. 


Ludwir Rodewald, galtenwalderitrahe Mr. 119, d._____ 


iftragt worden find. Die Gewinne 
Ki zusammen Mk. 342000 in 
Januar 1894 feſtgeſetzt. 
Preußen, Bahern, 
in und Strelitz, 
Waldeck⸗Pyrmont, 


daß wir mit der Ausgabe 


Fr. Schultes, 


Auguſt cr. 


100 Fres. = 80 Mk. rück⸗ 
t, an allen Ziehungen theilzu⸗ 


Gewinne zu erhalten. Dieſes Loos 
sch mit kleinem Aufſchlag gegen 


1 eſucht. 2 


1 neue kupferfarbige Plüſch⸗Garnitur b 
: Mönchenſtr. 26, 1 Tr. 


1 Spieltiſch, 1 Waſchtoilette iſt zu verkaufen 
— Grabowerſtr. 30, part. r. 


1 gebr. vierrädr. Handfederwagen verkauft bilfi 
G. A. Kasblow. en 9. 


8 — S — ͤ — — — — 


1 


5 9½ Uhr ab, ſoll auf meiner Hofſtelle das geſammte 


Auch als ſie ſich wieder allein ſah, brach die 
junge Amerikanerin nicht zuſammen unter der 
Laſt des Gedankens, daß es vielleicht nur von der 
Gnade eines Anderen abhängen würde, ob ſie 
dieſe prächtigen Räume, in denen ſie ſo lange als 
Herrin geſchaltet, morgen als eine Bettlerin zu 
verlaſſen haben würde. Sie nahm die Auf⸗ 
zeichnungen des verhaßten Lincoln Greaves an 
ſich und begab ſich in ruhiger Haltung mit ſtolz 
erhobenem Haupte in ihr kleines Boudoir. Sie 
war entſchloſſen, den Kelch bis zur Neige zu 
leeren und ſich ſelber kein einziges jener Bitter⸗ 
niſſe zu erſparen, mit denen das Schickſal ſie 
gleichſam als Eutgelt für das ſchöne und unge⸗ 
trübte Glück ihrer Jugend jetzt ſo verſchwenderiſch 
überſchütten zu wollen ſchien. Darum flog ſie 
nicht mit raſchem Auge über die Zeilen hin, 
wie junge Damen etwa einen Roman zu leſen 
pflegen, ſonderu fie vertiefte ſich in den Suhalt 
jedes einzelnen Satzes und nahm aufmerkſam 
jedes Wort dieſer grauſamen Offenbarungen in 
ſich auf. Noch war ſie mit ihrer ſelbſtguäleriſchen 
Beſchäſtigung nicht ganz zu Ende gekommen, als 
das Mädchen an die Zimmerthür klopfte und ihr 
die Karte eines Beſuchers überbrachte. Eine jähe 
Röthe färbte Mand's bleiche Wangen, als fie den 
Namen las, ihre Augen blitzten und ſie war im 
Begriff, das Mädchen mit einer raſchen Antwort 
wegzuſchicken, als ihr plötzlich eine andere Ein⸗ 
gebung kam. 

„Hier!“ ſagte ſie, indem ſie die von Greaves 
beſchriebenen Briefblätter zuſammenraffte. „Brin⸗ 


Kirchliches. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations-Verſamm⸗ 
lung im Saal der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falkeu⸗ 
walderſtr. 62. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 

lich eingeladen. 
„Gott iſt gerecht.“ Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, 

den 16. Auguſt, Abends 8 Uhr Schulzenſtr. 20. 

Günther, Prediger. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder unweit der Stadt Krojanke belegene zum 
Königlich Prinzlichen Familien⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
Domaine Buntowo mit einem Areale von rund 480 ha 
wird auf den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
1912 im hieſigen Geſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 


Büreau eingeſehen und auch gegen Copialien bezogen 


erforderlich, welcher durch ein Atteſt des Kreislandraths 
oder der Steuerverwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaub⸗ 
hafte Weile dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 
Die bisherige Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 
Die abzugebenden Gebote find dem unterzeichneten 
Amte mit der Aufſchrift „Gebot für die Pachtung der 
Domaine Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 
14. September er. Abends 
verſiegelt franco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Gebote findet am 15. September er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. 
Flatow, den 8. Inli 1893, 


Königlich Prinzliches Nentamt. 


EBringmann. 


Jahn⸗Atelier 
von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, E. 
Einſetzen Finftliher Zähne Plomben ꝛc. 


& Zahnatelier 
A Ston Margarethe Hütiner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Su | Seven Mittwoch 
en R Vergnügungsfelr‘ 
per Dampfer z Martha“ 
na 
Bodenberg. 


Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Da mpfſchiffs⸗ 
bollwerk. 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


Be O. Hoehn 
Tüglich nach Meſſenthin 
2½ Uhr Nachm. Rückfahrt 7¼ Uhr 
Abends. Oscar Kenckel. 


ftion in Stecklin. 


Am Donnerſtag, den 17. d. Mts., von Vormittags 


N 


lebende und todte Inventar meiner Wirthſchaft, als: 
4 junge ſtarke Arbeitspferde, 
19 Haupt Rindvieh, worunter 10 gute 

Milchkühe, 

50 Stück Schafe und Lämmer, 
2 Schweine und 1 Zuchtſau mit 6 Ferkel, 
3 Wagen, 1 Göpel mit Häckſelmaſchine. 
1 Kornklapper, 1 Dezimalwaage und das 
geſammte Adergeräti; 

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft 

werden, auch iſt Heu und Stroh abzugeben. 

Stecklin, den 13. Auguſt 1898. 


Chr. Hübner. 


Nitterguts⸗Verpachtung. 

Mit 30,000 Mk. iſt ein, in Hinter⸗ 
pommern, mit voller Ernte und Inventar, 
2100 Mrg. großes Gut, 200 Mrg. beſte 
Rieſelwieſen, 1500 Mrg. kleefähiger Bo⸗ 
den, Reſt Wald, Buchen und Eichen vor⸗ 
ſtehend, mit Schloß und Park, ſchönen 
maſſiv. Wirthſchaftsgebäuden, für 10,000 
Mark Pacht pro Jahr unter den denkbar 
günſtigſten Bedingungen zu verpachten. 
Späterer evtl. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 

Näheres: Das Landwirthſchaftliche Bu- 
reau Franz Sack, Halle a. S., 


— — — —— 


illig zu vert Bahnhofſtr. 8. 


n tente 


besorgen 


J. Brandt 6. & W. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78 


Leonhardi's Tinten 


Spezialität: Staatlich geprüfte u. beglaubigte Eisengallus- 
Von unübertroffener Güte u. billig, weil bis zum letzten 


r < 


(Normal-) Tinten, Klasse I u. II. 
Tropfen klar u. verschreibbar. 


und erſuchen Sie ihn in meinem Auftrage, es auf 
der Stelle zu leſen. Wenn der Baron nach be⸗ 
endeter Lektüre noch immer den Wunſch hegen 
ſollte, mich zu ſprechen, ſo werde ich ihn hier 
erwarten. Vorher aber — betonen Sie das aus⸗ 
drücklich! —, vorher werde ich unter keinen Um⸗ 
ſtänden für ihn zu ſprechen ſein!“ 

Die Zofe entfernte ſich mit etwas verwundertem 
Geſicht, und etwas wie ein Aufleuchten wilden 
Triumphes war in dem Blick, mit welchem Maud 
ihr nachſah. 

„Sein Brief aus München ſollte mich alſo 

wahrſcheinlich nur auf ſeinen Beſuch vorbereiten,“ 
ſagte ſie vor ſich hin, „nun, um ſo beſſer, daß 
ich ihu nicht geleſen habe! — Nun werder wir 
die Probe auf die Wahrhaftigkeit Ihrer Liebe 
machen, mein Herr Baron, und wir wollen 
ſehen, ob Sie geneigt ſind, auch die Tochter der 
Blumenmacherin — die Bettlerin zu Ihrem 
Weibe zu machen.“ 
Minute auf Minute verraun, und rings um 
ſie her regte ſich nichts. Maud war an das 
Fenſter getreten und hatte ihre fieberheiße Stirn 
an die kalte Glasſcheibe gelegt. 

„Er wird nicht kommen — es iſt ja ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß er nicht kommen wird!“ wieder⸗ 
holte ſie ſich ein Mal über das andere mit 
lauter Stimme, und doch klopfte ihr Herz in 
ſtürmiſchen Schlägen und in ihren Pulſen jagte 
das Blut, wie von ungeduldig wilder Erwartung 
getrieben. 


gen Sie das dem Herrn Baron v. Dauenſtein (Fortſetzung folgt.) 


Zwangsverſteigerung. 


Am Donnerſtag, den 17. d. Mts., Vormittags von 
9½ Uhr ab, verkaufe ich beim Ziegeleibeſitzer Sim- 
dorn zu Rollberg bei Warſow: 

3 Sophas, 2 mah. Kleiderſpinde, 1 mah. Wäſche⸗ 
ſpind, 1 mah. Kommode, 1 mah. - Spiegelipind, 
Tiſche, Stühle, Blumenſtänder, Bilder, Teppiche, 
Schirmſtänder, Nähmaſchine, 1 Schnapsſervice, 
2 Feuſter Gardinen, Hängelampe, Sophaliſſen, 
2 Viſitenſchaalen, große und kleine Bettbezüge, 
Handtücher, Bettlaken, Tafellaken mit Servietten, 
Herren⸗Anzug, Sommer⸗ und Winterslieberzieher, 
ſchwarzes Atlas⸗Kleid, 2 kupferne Keſſel, außerdem 
2 Pferde, 6 Wagen, 3 Schweine, 4 Pferdedecken, 
alte Planken, 16 Karren, Häckſelmaſchine mit 
Göpelwerk, Schleifſtein. Bohrmaſchine. Ambos, 
Feldſchmiede, Senſen. Hobelbank, Rolle, Patent⸗ 
Scheerzeug, Hektoliter⸗Karre und verſchiedene andere 
Haus⸗ und Küchengeräthe 
gegen Baarzahlung. 
Penning, Gerichtsvollzieher. 


Gut 
zu kaufen geſucht 
in Vorpommern an der Oſtſee 
im Preiſe von 100 - 150 000 M. 


Offerten Heringsdorf 
V. R. 75 poſtlagernd. 


ie Mud 
Goldgürte 


empfiehlt in reicher Auswahl 


He. EPUSSBREND 
Kohlmarkt 10. 


empfiehlt 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk 34. 


Hugo Peschlow 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4. 
empfiehlt ſein groſſartiges Lager 
hochfeiner Schiveizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder = ihren 
von 8 /, und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14% 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeiuſten 
Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 

8 legten Brillanten und Emaille⸗ 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗lihren von 40 
bis zur hochfe inſten Genfer Röoglage de Precision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
graph ꝛc. ꝛc. 

Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stick der 
e Muſter zu ungewöhnlich billigen 

reiſen. 
Re Ratenzahlung geſtatte. 


Größtes Uhrenlager am Platz. 
oulanteſte Bedienung, billigſte Preiſe. 
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VERKAUF IN DEN APOTHEREN 
_UND DROGUEN-HANDLUNGENRN. 3 
Große Letten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kifien) m. gereinigten 
Fe 0 a 8 5 
rinzenſtr. . te koſtenfrei. E L 
1 Viele — — Sſchrelben. 


Trockene Erlen⸗Nuß rollen empfehlen billigſt 
W. Stange & Co. 


Ein großes Kanarſenvogelbauer zu verkaufen 
Bismarckſtr. 14, im Friſeurladen. 


—ũ — — — 
Wilhelmſtr. 11, 2. Etage l., Mufkinſtrumente ımd 


Concertnoten zu verkaufen. 


Jede Füllung tra 
einen Hinweis auf 
staatliche 
Prüfung. 
Fabrik Dresden, 
gegründet 1826. 


Greifenhagener Landhroi, 


53/4 Pfd. für 50 Pfg. 8 


* 


1 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Frau Bertha Rautenberg, geb. Meyer 
Anklam]. — Herr Heinrich Steinbring [Reinkenhagen! 
„ Herr Wilhelm Harmel (Kolberg. — Frau Alber⸗ 
tine Stern, geb. Schulz [Kolbergl. — Frl. Amalie 
Kahlow [(Franzburgl. — Frau Agnes Cwald, geb. 
Stoldt [Lendershagen]l. — Herr Guſtav Kühtz [Saal]. 
— Herr Hermann Abshagen Altenkirchen]. — Frl. 
Alwina Rothbart [Puttgarten!. 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſinckſtraſſe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppelte 
vergrößert. 8 2 8 | 

Zimmer⸗Preiſe nach wie vor ME, 1,50 u. Mk. 2. 
Beſitzer F. Stoltenberg . | 


r 4 BB r EZ a ee aa rn 


DENN 


agazin 34 

5 Jede Buc 
ans P 

ben riobe, 

dlung, Breitestrassg Nr. Pr 


7 


eipz 
hhandlu 


15 Lieblingsſtücke 


aus Tirol und Kärnten 


für Klavier zweihändig. 
1, Koschat, Verl ſſen bin i. 
„ Harmston, Edelweiß und Alpenvofen. 
. Trehde, Auf der Alm da gibt's koa Sind. 
Voss Jetzt gang i ans Brünnerle. 
. Trehde, Zwei Sterndeln. 
Behr, Am Königſee. 
Trehde, Diandl, wie iſt mir jo wohl. 
Voss, Appenzeller Kuhreigen. 
Morley, Alpenveilchen. 
„Trehde, lieber Berg und Thal. 
Oramer, Von meinem Bergli. 
‚ Trehde, Mädle ruck, ruck, ruck. 
x Zillerthal du biſt mei Freud. 
Behr, Abendläuten im Gebirge. 
5. Trehde, J hab' dir in d' Augerln geſchaut. 
Sämmtliche 15 Stücke in 1 Bande 


nur Mark 1. 


Gegen Einſendung von 6 1,10 (auch in 
Briefm.) erfolgt Frauco⸗Zuſendung. 


Leipzig. 
A. Schwieck. 
Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Billigſte Bezugsquelle für Muſik. 
Cataloge auf Wunſch gratis und Franco, 


1 
| | 
or 


SIIIIIIIIIIETDI 


H. Hepp. 
Steinmetzmeiſter, 
Pölitzerſtraße Nr. 78, 

mpfieh 
Grabdenkmäler 
in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


Katlserl, Kgl. Hoflief. Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


. MESSMER 
3.50 


hee 


beliebte Theemischungen à N. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität, Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 


Max schütze Nachfl., Stettin, kl. Domstr. 2 


Feinſte 


Süßrahm⸗Margarine, 
Marke Fortſehritt, 


nur bei mir zu haben 


3 per Pfund 60 Pfg. 
gcglich Friſchbier, 


literweiſe zugemeſſen, 
3 aus der Brauerei des Herrn C. G. Gadow, 
3 Roſengarten, empfiehlt 


. J. H Friedrich, 


ERBE Bollwerk 34. 
Die Fleiſcherei und Wurſt⸗ 
Fabrik mit Dampfbetrieb 
bon A. Runes, 


kl. Wollweberſtr. 7, 


Telephon 356, 
empfiehlt geräucherte Schinken a Pfd. 90 , gekochte 
2 a Pfd. 1 %, zum Kochen a Pfd. 85 , Speck in 
* Seiten a Pfd. 70 , Schmalz in Schüſſeln a Pfd. 
= 75.5, harte Salami u. Serbelatwurſt a Pfd. % 1,40, 
7 Schlackwurſt a Pfd. 1 %, alle Sorten Räucherwurſt, 
= 4 Sorten Leberwurſt zu den billigſten Preiſen. Pökel⸗ 
= Kuochenfleiſch a Pfd. 20 ___________ 
Fiſch eingekochten Apfel-Gelke 
a Pfd. 75 „, empfiehlt 
3 F. Genssen, Gartz a. O. 


‚Bar 
BE 


32 Eine Geige iſt zu verkaufen 
“ Vaommerensdorf, neues Schulhaus. 


3 Eine Partie 

= gebrauchte, gut erhaltene, heile 
. 1 2 5 27 
Kartoffel: Säcke, 

BR 1 Zt. Inhalt, a 25 Pfg., | 

B Ernte und Napspläne, 

Mieteuplane 2. 
4 neue und alte. Kornfäde, > 


Pferdedecken etc, 
empfiehlt billig 
Adolph Goldschmidt, 


Sack- und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


vornehmer Sommeranfenthalt. 


—— — — — 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule 
Neustadt in Mecklenburg. weitere Auskunft ortheiit: Dir. Jentzen. 


ee 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A 


Porst in Halbleder zu 2,50 %, 
desgl. in Glanzleder zu 3.00 Ab, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 i, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 „Ab, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. in . are zu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 4 
i und 4,5 N Nlıtii» 1 RES 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 l u. 7 Militär gesangbücher 
en e in in Calico und Lederbänden. 
affian u. Kalbleder mit neuen * 3 er 
Auflagen zu 8 u bis Au 15 4%, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen inn Yz 5 
a d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


geben. 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen N 
Wunſch gratis ſtatt. 


Das Einprägen von Namen findet auf 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


u neutbehrliches 


Vrachtwerk für jeden Gebildeken 


um billigen Preis: 


Daknälr der Kunst, 


Zur Ueberſicht 
ihres Entwickelungsganges von den 
erſten künſtleriſchen Verſuchen bis zu 
den Standpunkten der Gegenwart. 
Bearbeitet von 


Prof. Dr. W. Lübke 
und 
Prof. Dr. C. von Tützow. 
Mit ca. 2300 Darſtellungen. 


Siebente Nuflage. 


Klaſſiker-Auggabe. 


203 Tafeln in Lithographie, dacunter 7 in 
Sarbendrud. 


26 Lieferungen à N. 1.— I 
Pracht⸗ Ausgabe. 


185 Tafeln in Stahlſtich, 7 in Farbendruck 
und 11 in Photolithographle. 


36 Lieferungen KM. 2.—. ag 
Früßerer Preis M. 160.—. 

3 Die „Denkmäler der Kunſt“ bieten bei kadelloſer, hocheleganter Ausſtattung 
das Wichtigſte und Schönſte, was im Bereiche der Kunſt geſchaffen wurde. Es 
durch dieſelben Jedermann Gelegenheit geboten, 

. um einen ganz unerhört billigen Preis 

in den Beſitz eines wahrhaften Kunſtmuſeums zu gelangen. 

7 Verlag von Yaul Neff in Stutigart. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Berlin. 


Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 


Sämmtliche 


Naschinen und Apparate 


für 


Eleetrische 


Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


Beleuchtung 
Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
genphie — Telephonie. 


2 Electrometallurgie. i 
Städtebeleuchlung. 


Einzelanlagen. 


S eee eee eee e eee eee eee eee 
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ER: Projekte und Kostenanschläge frei. 
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Jungen Eheleuten und „Wer wenig Geld ansge 


2 
empfehle ich mein ſelbſtgefertigtes fein ſortirtes Magazin von 


f. \öbel, Spiegel ung Polsterwaaren 


in Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 
Reelle Waare, großer Umſatz, geringer Nutzen. 


wert Yertius Stenzei, Ciſcltruſt, 


Bad Liebenstein ı Thüringen. 


Starke Stahlquelle, Waſſerheilanſtalt, Luftkurort, refuſtes Felſenquellwaſſer, angenehmer, 


daher größeſte Auswahl. 


Koblmarkt 10. e 


will“ 


ri 


Eh 16 8 empfiehlt ſich 


tage. 


Schultheiss 
Schultheiss 
Schultheiss- 


Allein zu haben bei Oskar Stein. 


Berliner 


Versand- und Märzenbier. 2 E 
Birken⸗Allee Nr. 13. 


— 


Bildet Knochen; J Erſetzt die Mutter⸗ 
man gebe es daher J milch, iſt darum 
Kindern, die an Kindern, 
engliſcher die entwöhnt 
Krankheit werden, 
leiden. unentbehrlich. 


——ͤ—ͤ—ͤ— 2 ͤ—ꝗ—œƷ—2—ͤuE4 Em —-—Et9 nn 
E. 
Zeugniß! 
Mit Ibrem Mehl habe ich in leßter Zeit viele Verſuche angeſtellt und 
es verwandt: 1) als Zuſatz zu Milch für Säuglinge; 2) als alleiniges 
Material zur Herſtellung von Suppen für größere Kinder. Mit den 
Erfolgen bin ich ſo gut zufrieden, daß ich die Zugabe von Grieswaſſer⸗ 
fuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch Ihre Hafermehlſuppe erſetze 
und bei Darmkatarrben größerer Kinder von Getreidemehlſuppe nur noch 
Ibre Hafermehlſuppe verwende. Hochachtungsvoll Ihr ergebenſter 
i gez. Uffelmann, 
Profeſſor und Direktor des Hygien. Inſtituts. 
Ro ſto ck, 16. April 1892. 


Nademanns Kindermehl 


iſt in allen Apotheken, Droguerien und Kolonialwaarenhandlungen zum 
Preiſe von Mk. 1,20 per Büchſe zu haben. 


Wirkt ungemein J Iſt unbedingt 


ſtärkend. verdaulich, 
Man gebe es verhütet 
allen darum 
ſchwachen Brech⸗ 
Kindern. durchfall. . 
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Nademanns Kindermehl empfiehlt 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O, 
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WEINE. 


2) ey 2 66 Zum Ungegypsten, 

a) „Os ald Nier. Weinhandlung Aux Caves de France 
5 . „Maupigeschäft nebst grossem Restaurant in Berlin, Leipzigerstrasse 119/120. 
5 
9 
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Central-Geschäfte in: Braunschweig, Breslau, Cassel, Danzig, Dresden, Halle a. S., 
Hannover, Kiel, Königsberg i.Pr., Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin, |} 


Seit 1876: 37 Centralgeschäfte (wovon 22 in Berlin) ung 
709 Filialen in Deutschland, 
beweisen am besten die Beliebtheit meiner Weine, deren regelmässiger 
Genuss den Körper gegen jede epidemische oder sonstige Krankheit 
schützt, und entbinden mich jeder weiteren Reclame!! 
„Wer Oswald Nier's Weine nicht trinkt, J „Wein muss das Nationalgetränk der deutschen 
sich selbst den grössten Schaden bringt.“ | Nation werden.“ Fürst von Bismarck's Worte. 
7 Preise pro 1 ganzes Liter: 
2 De re 
>| Mo. 1 rath u. weiss Mk. 1. — Ho. 5 roth u. golddunkel Mk. 2.— 
888 01,6, . „ 2.50 
a ” Re A * 2.0 gratis und 
ZT „ 3.— france, 


3433 80 8 
ine Probekiste A enth. is Viertelliter-Carafons 
(mit Patentverschluss) der obigen 8 Nummern roth und weiss nur 
mark 10, 50 alles inbegriffen u. franco @G 
5 —— — 


jeder Bahnstt zen in Deutschland. (Jo. 58. 


Centralgeschäft u. Restaurant? 


in Stettin. Kl. Domstr. S. 


e 000 
Für Stelleſuchende iſt die „Deutſche 8 re 3 
Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen am Neckar von größter Mk. Es. 5,000,000 * 
Wichtigkeit. Probe⸗Nr. gratis. Aufnahme offener | Bank, Kaffe und Stiftungsgelder können auf 
Stellen koſtenfrei. 3 en a und 5 A ſowie u 
TT.. v AEETRgTRBTTOeE TR TTTREN ji Stabli %, — re 
Für eine bäuerliche Wirthſchaft in der Nähe Stettins iuduſtrielle Etabliſſements von % an 
wird zum baldigen Antritt ein junges kräftiges Mädchen nden Städte, Genoſſenſchaften bb. von 
zur Unterſtützung der Hausfrau geſucht. Das 3½ % an ausgeliehen werden. Auf Wunſch Antrags 
ſelbe findet vollſtändigen Familienanſchluß, hat ſich ie: . N 1 2 I. * . — 
doch jeder vorkommenden Arbeit mit zu unterziehen. x „Frautfn rt a. M TER 
Nach Umſtänden wird elwas Gehalt gewährt. Meldungen nn —— 
mit event. Zeuguißabſchr. bitte unt. Chiffre J. II. M. 26 
an die Exdedition, Kirchplatz 8, einzuſenden. 
Jum 1. Oktober d. Js. eine anſpruchsloſe, muſik. geprüfte 
gr Erzieherin gesucht a& 
für ein Mädchen von 10 und einen Knaben von 7 
Jahren alt. 
Gefl. Offert. mit Gehaltsauſprüchen und Zeugnißabſchr 
unter F. K. 20 in der Exped d. Bl., Kirchpl. 3, erb 


werden ausgebeſſert u 


Auslührl. 
Preis- 
Courant 


—̃ (— 


— 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch, 16. Auguſt 1893: 
v Gaſtſpiel Sten Sw hοin. RE 


Mſchenbrödel. 


Luſtſpiel in 4 Akten v. R. Venedir. 
Elfriede — — — — — — — — Steſi Swoboda. 
Auftreten des Original⸗Norwegiſchen Ballet⸗Tänzerpaar 


ghekla und Anton 
Christoffersen. 
5 Uhr: Garten: Frei Concert. 


Donnerſtag, 17, Auguſt 93: 


Fatin iS, 


N Jer heilberfahren ipezich. Rath u. Hülfe, 

ur 3 8 lech hne jede Gefahr 
f eicht oh e ? 

Bandwurm Sicherer Erfolg garantirt. 

F. Sommerfeld, indenſtr. 24 


55 TR, Teuber, Dentſcheſtr. 62, geſtemp. Brief⸗ Gaſtſpiel Then la u. Anton 
e bier Gegen Belohnung dort abzugeben. Chrintoffersen. 
Tanzſtunde zu nehmen. Off. Freitag: 


Fin J. Mann wünſcht 1 N 
7 C. Lade, Bismarckſtr. 4, part. links. 
a ˙A r 
Ein Knabe von 14 Tagen ift bei ordentl. Leuten in 
Pflege zu geben. Näheres Rosengarten 41/44, lr. 


Am Sonntag iſt ein ſchwarz⸗ſeid. Regenſchirm im 
Restaurant Katjermühle (Siebeubachmühlen) ſtehen ge 
blieben. Bitte benf. abzugeben Schulzenſtr. 25, Hof l. 


Benefiz Email Al hes. 


Robert und Bertram 


7 . a 

Elysium- Theater. 
mn, 

2. Hallpiel bes Herrn — 


Kabale und Liebe. 


Donnerſtag: 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn WIIIy Porth. 


Die Karlsſchüler. 


Ein braun⸗karirtes Tuch iſt von d. Podef. Waldhalle 
nach dem Schiff verloren gegangen. Verein Koinonia, 
Bitte abzug. Krautmarkt 11. Schmidt, Kartonfabril. 


Mufik für Klavier u. Geige empfiehlt 


F. Favilla, Grabow, Münzſtr. 9,1. 


Detailreisender. Täglich: Garten-Coneert. 


Tüchtiger junger Mann (IJsraelit), welcher ſchon 8 
gereiſt hat, oder als Verkänfer in einem Detail⸗ P er "feet 1 
geſchäft Tüchtiges leiſtete und Luft und Fähigkeit zum 
Reiſen hat, findet angenehme, dauernde Stellung 
bei hohem Salair. Offerten mit Photographie, Zeug 
nißabſchriften und Gehaltsanſprüche sub U. T. 28 

an Haasenstein & Vogler, A.- G., Frank⸗ 
furt a. M. — 


DIE zum Plätten wird noch angenommen 


Krautmarkt 1. 1 Tr. 
1 ſchw. Pudel o. Halsb. u. Maulk. h. f. angef., b. 3 Tag. 
abzuh., ſ. betr. g. m. Eigenth. Artiller 


Heute Mittwoch: 2 
Groſſe Extra Spezialitaten-Vorſtellung. 
Auftreten ſämmklicher 24 Artiſten allererſten Ranges 


in ihren Parade⸗Nummern. Zum 1. Male: 


* * 2 
ne. Die Männer im Fond. 
Humo riſtiſche Schatten⸗Pantomime. 
Freien, denn 18. d. Mist Benefiz für den artiſtiſch 
Director A. Sohir meister. 
rose Fest-Vorstellumg. 1 
30 Artiſten allererſten Ranges. u 


Orcheſter: 40 Musiker. 
Näheres die Tagesannoncen. 


ieſtr. 3, v. IV I. 
ger Taria ohne Halsband fortgelaufen. Abzugeben 
Saunierſtr. 30, 2 Tr. r. 
Zur billigen Anfertigung eleganter, ſowie einfacher 


n Manniseheir, Schuhſtr. 9, 4 Tr. 


r 


Tb Sen- ne. 


— 


* 


Neu! 


